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lo« Atichskan,rer. — Iur HiuSerufuug des Reichstages. —
rtspi «Ser di« maritim« Lag« Italiens. — 'KamAapoleonstag .

Durch die Blätter lief in diesen Tagen die von konservativer
Seite stammende Meldung, daß die Verwandten des Reichskanz¬
lers Fürsten Hohenlohe - SchillingSfürst in ihn dringen , sich
von den Staatsgeschästen zurückzuziehen . Fürst Hohen¬
lohe solle nicht abgeneigt sein, diesem Wunsche zu willfahren .
Hierzu nimmt jetzt die anscheinend gut unterrichtete „ Köln.
Ztg. " in Folgendem das Wort : „Wir wissen nicht,
ob die Verwandten des Fürsten Reichskanzlers den für sie nicht un¬
erklärlichen Wunsch hegen, die Kräfte des greisen Herrn dmch eine
Entlastung von seinen Amtsgeschäften zu schonen , in solchen Kreisen
aber, die von einem Rücktrittsgedanken des Fürsten wohl zuerst unter¬
richtet sein würden , stellt man dies durchaus in Abrede .
Unter diesen Umstände» gewinnt man den Eindruck,
daß bei der ans konservative Quelle zurückgeführten
Nachricht der Wunsch der Vater des Gedankens ge¬
wesen sein wird . So lange der Kaiser dem Fürsten sein Vertrauen
bewahrt und so lange der Reichskanzler glaubt durch seine Dienste
dem Reich noch nützen zu können — und für das Gegentheil liegen
gar keine Anzeichen vor — so lauge werden die Konservativen den
ihnen mißliebigen Reichskanzler also wohl ertragen müssen ."

In den von der sozialdemokratischen Presse angestimmien Ruf
nach schleuniger Einberufung des Reichstages fallen
jetzt die demokratischen Organe und die Cenirumsblätter mit ver¬
stärkter Resonanz ein. Um aus dieses Drängen die Antwort zu
geben, können die „Münch Neuest. Nachr .

" versichern, daß die Ein¬
berufung des Reichstages — falls nicht ganz unvor¬
hergesehene politische Verwicklungen eintreten — nicht vor
Anfang Oktober erfolgen dürfte . Dieser Zeitpunkt war
zu Beginn der chinesischen Wirren iu Aussicht genommen . Damals ,
Anfang Juli , beriech der Reichstag noch; aber nach Ansicht aller
Parteien , ausgenommen der Sozialdemokratie , hielt man eine Er¬
örterung 'ber chinesischen Frage und die etwaige Bewilligung von
Geldmitteln für di« Ehina -ExpedMon für noch nicht spruchreif ,weil die Entwicklung der Dinge sich noch nicht voraussehen ließ .
Anders gestaltet sich die Lage , wenn unsere deutschenTruppen sich eist
auf chinesischem Boden befinden und sich daNn die Erfordernisse des
Zusammenwirkens mit den übrigen Mächten im Kriege mit China
annähernd bestimmen lassen. Dann erst wird di« deutsche Krieg¬
führung Antwort aus die Frage zu geben vermögen , ob erneute
Truppensandungen luMimgänglich erforderlich sind und ob das
deutsche Kontingent guf längere Zeit oder dauernd in China bleiben
muß . Die Einberufung 'des Reichstags während der jetzt hinter
uns kiegnden Wochen der Vorbereitung wäre ganz zwecklos
und für die diplomatische Bewegungsfreiheit der Regierung ge¬
radezu hemmend , wenn wicht verhängnißvoll gewesen ! Man halte
sich doch England , das Ideal unserer Demokraten von der
rothen nnd schwarzen Parteifarbe , vor Augen ! Welche Mittheil -
ungm konnten die englischen Staatsmänner , die gewissermaßen das
Monopol des Nachrichtendienstes über den ganzen Erdball besitzen ,dem Parlament geben, um letzteres etwa zu veranlassen , entscheidend
in den Gang 'der politischen Ereignisse einzugreifen ? Gar keine!
Und im Augenblick, da auch an di« englischen Staatsmänner die
Entscheidung über den deutschen Oberbefehl herantrat —
da wird das parlamentarische Parlament entlassen und der
leitende Staatsmann Lord Salisbury geht aus Urlaub ! Und wie
sieht ' s im re p u b l i k a n i s ch e n Frankreich ? Auch dies

parlamentarisch regierte Land überläßt seiner Regierung ver¬
trauensvoll die Führung , bis sie die Zeit zur Einberufung des Par¬
laments für gekommen erachtet. Sich einer verfassungs¬
mäßigen Pflicht zu entziehen, liegt unserer Regierung fern ;
das hat sie durch die Tagung des Ausschusses des Bundesrathes
für auswärtige Angelegenheit und das Rundschreiben an die Bun¬
desstaaten bewiesen und durch die — offiziös — ausgesprochene Ab¬
sicht , etwa im Oktober dm Reichstag für die Indemnität der ge¬
machten Ausgaben für die China -Expedition einzubekufen . Eine
politische NoihweNdigkeit, den Reichstag jetzt zu hören , liegt
ebenso wmig vor , wie vor zwei Monaten . Und mit 'dm e tat -
rechtlichen Erörterungen kommt der Reichstag auch im Oktober
noch zur rechten Zeit !

Wenn übrigens gerade die „ Germania " so erregt den Zusam¬mentritt des deutschen Reichstags als ein Gebot der Nothwendigkeit
hingestellt bat, so findet sie, wie nun offenbar wird , nicht einmal
mehr bei der eigenen Partei die entsprechende Unterstützung . Denn
inzwischen schreibt das führende Organ der rheinischen Centrums-
partei. die „Kölnische Volkszeitung " : „Wir sind mit einer Plötzlich¬keit mitten in Händel der Weltpolitik hineingerathen , so daß jeden
Augenblick unangenehme Ueberraschungen zu befürchten sind. Inden letzten Tagen habe man zu viel gehört, was wenig beruhigendwirke . Man werde die Empfindung nicht los, daß wir allzu heftigund wagemnthig vorgegangen seien , indessen würde die Ein¬
berufung des Reichstages an diesem Stande der Dingenichts ändern . Die Regierung habe einmal die volle Ver¬
antwortlichkeit übernommen, die ihr Niemand abnehmeukönne ."

In diesem ereignißvollen Jahre , das auf die Haager „Ab¬
rüstungskonferenz" gefolgt ist , hat nian bekanntlich überall als erste
nothwcndige Folge der Friedensversichernngen die Nothwendigkeit
ersehen , möglichst eifrig — nicht abznrüsten sondern die Rüstungenzu verstärken. Auch in Italien , wo man wenig gute Erfahrungenmit der Kriegspolitik gemacht , hat man den Zusammenhang zwischenFrieden und starker Rüstung dennoch wieder eingesehen. „RivistaMarittima" veröffentlicht einen Artikel Crispi s . der den Titelführt „Zur maritimen Bert heidi gnng " . Indem Crispi denDreibund anerkennend hervorhebt» sagt er , der Bund bestehe seit18 Jahren . In diesem langen Zeiträume verstand Italien es nicht,seine Bertheidigung zu organisiren . Seit 1890 gabItalien 2 .650 Millionen Lire für die Flotte aus , aber die eine
Vergrößerung des Budgets war nicht proportionell und stetig .Crispi hebt ferner hervor, daß große Aendernngen sich zeigten , wenn
Ministerkrlsen andere Persönlichkeiten in die Regierung brachten . So
sankdie Flotte Italiens, die sich 1890 unter den Flotten der Mächtean dritter Stelle befand, ans die siebente herab . Jetzt könne Siziliennicht ohne eine sehr starke Flotte vertheidigt werden. Man könne
die sehr zahlreichen italienischen Kolonien im Anslande nicht schützen.Die wirthschaftliche Zukunft Italiens lege schließlich die Pflicht ans,im äußersten Osten neue Absatzgebiete zu suchen. Der Artikel
schließt mit dem Rath, die Regierung möge für die Flotte Sorgetragen, da ein Verzicht ans eine proportionell zu vergrößerndeFlotte dasselbe bedeute , als die einzige Hoffnnng ans das Heil anf-
zngeben, dem Italien sein Schicksal zur Zeit der Prüfung anver-trauen könne .

In Frankreich haben sich am 15. August, dem alten Na-
polconstag. die „ Kaiserlichen " wieder ihr Stelldichein gegeben. Aufdem Bankett der Bonapartisten im Salon des Faniilles zuSaint-Mand^, an dem sich über achthundert Personen , Herren undDamen , betheiligtcn , hielt Baron Legoux die Hauptrede. Seiner
Gewohnheit treu , schilderte er die Wohlthaten , welche Frankreich dem

Kaiserreich verdankt und in der Folge noch von ihm erwartm darf ,und stimmte er das Lob des Prinzen Viktor Napoleon an ,der natürlich wie kein Anderer dazu geschaffen ist , Frankreich wieder
groß , mächtig und glücklich zu machen. Der Vorsitzende der Ver¬
sammlung , du 'Saussay , den Prinz Viktor Napdleon selbst für
dieses Ehrenamt bezeichnet 'hat , Hat sernerseftS dasselbe und strichden Unterschied heraus , 'der zwischen dem Orleanismüs und dem
Bonapartismns besteht : Die orleanistrsche Partei ist Nur ein glän¬
zender Generalstab ohne Soldaten , die üonapartistifche hingegenein sestgegkiedertes 'Heer. Das Lebensprinzip des Orleanismlus istdas Uebergewicht der Kammern , die Grundlage des Bonapariismusdie Befragung des Volks » das Plebiscit , das allein Frankreich zu
erlösen imstande sein wird . Ein dritter Redner , der Marquis d e
l a G r a n g e, ha t den Prinzen Viktor Napoleon in Rom beim
Begräbniß König Humbert ' s gesprochen und brachte Grüße und
Dankesworte des Prätendenten . Davon ist in der Adresse di« Rede ,die von dem Baron Lvgbux vorgeschlagen eimnAkhig genehmigt und
an den Prinzen Viktor Napoleon telegraphiert wurde . Auch an die
Armee richtete 'die Versammlung eine Adresse, deren Verbreitungder Presse anvertraut wird . Dann wurde wacker getanzt und
zwischen hinein auf das Wohl des Kaisers aus Gläsern getrunken ,die sein Bildniß eingeschliffen trugen . Die Heren durften , 'wenn es
ihnen nicht zu unbequem wqr , dies« Trinkgefätze einstecken . Die
Damen hatten es besser .

'd«M ihnen 'waren zum Andenken kleine
Taschenspiegel mit dem Bildniß des ersten Napoleon beschert worden .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die deutsche Regierung beschloß, anläßlich des Jubiläumsdes Sultans eine besondere Gesandtschaft nach Kon¬
stantinopel zu entsenden.* Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verordnung betreffenddie Einfuhrbeschränkungen wegen der Gefahr der Einschlep¬pung der San Joft . Schildlaus. Die Verordnung tritt mit demTage der Verkündigung in Kraft .* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Bekanntmachung be¬
treffend die frachtfreie Beförderung der für das ostasia¬tische Expeditionscorps bestimmten freiwilligen Gaben .

Frankreich .
)-( Die Heizer und Schiffshandlanger in Bordeaux habendas Beispiel ihrer Berufsgenossen von Marsaille . Dicppe , Dün¬kirchen befolgt und beschlossen, so lange zu streiken , bis sie gleichdenen von Havre eine Lohnerhöhung durchaesetzt haben werden . Ineiner Versammlung der Heizer und Hafenarbeiter in Marsaille.welche am 15. August auf der dortigen Arbeitsbörse stattfand,einigten sich die Theilnehmer über ein Lohnminimum ,das sie heute von den SchifffahrtSgesellschasten und Arbeit¬gebern verlangen wollen. Wird ihnen nicht willfahrt , so setzen sieden Ausstand fort. Da die Abfahrt der „Bretagne " von Havre be¬kanntlich drei Tage lang wegen des Streiks hingehalten wurde unddie Ansständischen in Marseille am 12. August drohten , die Abfahrtvon zwei Transportschiffen mit Expeditionstruppen zu verhindern,so sind bereits Anstalten getroffen, daß Heizer der Kriegsflotte aufallen vom Staate gemietheten Schiffen, welche Truppen nach demäußersten Osten befördern, die Arbeit zu versehen haben.

England .* In Belfast ist es Mittwoch Früh zwischen Katholikenund Protestanten zu Unruhen gekommen , die sich in der
Badischer Geschichtskalender .

(Nachdruck verboten.)
18. August:

1687 Markgraf Ludwig Wilhelm focht mit Auszeichnung in der
Schlacht bei Mohacz .

1849 Großherzog Leopold kehrt in sein Land zurück.
_

l$laCama , die Dumme .
Märchen von N. S . L j e s k o w.

Autorisirie Uebersetzung aus dem Russischen von M . Beßmertny .
(Nachdruck verboten .)

An einer von der Stadt entlegenen Stelle war ein hoher , be¬
waldeter Hügel und am Fuße desselben schlängelte sich ein Fluß .
Er durchzog das ganze Dorf , in dem Fischer und Ackersleute wohn¬
te«. Ein Weg führt « vom Dorfe tu den Wald , wo dicht an einem
Feldwege 'die Hütte einer armen Frau stand . Sie hieß Malania ,
mit dem Spitznamen „die Dumme "

, weil man 'sie für dumm hielt ,
und man mußte sie für dumm halten , weil sie sich mehr um Andere .
nlS um sich kümmerte . War irgend jemand in Verlegenheit , so hieß
es: „Ach. laß mich , ich kann Dir nicht helfen , was für einen Nutzen
hatte ich auch davon ! Aber gehe nur zu Malania , der . Dummen ,
We fragt nicht erst viel nach ihrem Dortheil und wird Dir bei-
pfcit !"

Sie that <8 auch stets, soviel sie konnte und wenn sie nicht zu
halfen vermochte, so tröstete sie mit sanften , guten Worten .

Klein und winzig war Malanias Hütte , und nur in der Nahe
Ofens konnte man sich umdrehen . Dennoch wohnten in ihr das

mlarmige Jeraschka und di« lahm« Sonja , die auf dem wackeligen
Dtühlchen zufitzen pflegte . Sie waren mit Malania nicht verwandt ,
Widern fremde Kindek , deren Eltern die Räuber im Wald « er-
khlagen hatten . Wie die Beiden verlassen im Walde gefunden wur¬
den. begannen die Bauern zu zanken, wer sich der Kinder annchmen
solle, di« die Räuber verkrüppelt hatten . Keiner wollte sie nehmen ,
Dvru wäre denn auch ein Einarmwer und Krüppel nütze?

Malania hörte den Streit an und sagte : „Gewiß , Ihr gutenLeute , die Krüppel können Euch gar keine Arbeit besorgen , essen undtrinken müssen sie 'aber 'dennoch ! Gebt sie mir ! Es kommt zwarvor , daß ich selbst nichts zu essen habe, nun , dann hungern wir zuDreien , das wird jedenfalls munterer sein !"
Die Bauern lachten und sagten : „Ach Malania , Du Dumme ,wie bist Du leichtsinnig!"
Sie nahm den Knaben und das Mädchen und führt « sie in ihre

s Hütte . Sie lebten recht und schlecht und nährten sich oft von Brotund Wasser . Malania schlief wenig in der Nacht . Sie webte
Stoffe für die reichen Bäuerinnen , strickte Strümpfe umd Shawlsfür die Bauern und verdiente zu Mehl und Salz . Am Tagesammelte sie Reiser , heizte den Ofen , buck Brod , aß selbst mkd gabden Kindern zu essen.

Abends traf sie mit den Frauen am Brunnen zusammen , die
sie oft ftagten : „Nun Malania , Du Dumme , wie aeht es mft denKindern ?"

„Gott sei Dank ! 'Ganz gut ! " lautete die Antwort .
„ Gut ? Aber sie sind doch verunglückte Geschöpfe, wie kann davon gut die Rede sein ?"
„Weil sie unglücklich sind, brauchen sie mich eben, und alleswas ich ihnen bieten kann , ist für sie em Glück,

'denn außer mirwollte sich ja niemand um sie kümmern ."

, » Hast Du denn gar nicht daran gedacht , was aus ihnen werdentoll ? fragten die Frauen aufs neue .
»Min ! Wozu soll ich an das denken , was ich doch nicht er¬gründen kann ? Schenkt der lieb« Gott uns den Tag . so wird erauch die Nahrung für denselben schenken. Und Nachts finden wiralle auf der Ofenbank Platz ."
„ Sie sind ja kränklich ! — Vielleicht sterben sie bald und Dubist sie los ." '

.
Die Hände flehend erhoben, wehrte Malania ab . indem sie fastwemcnd ausrief : „ Ruft doch nicht den Tod herbei, ich laß ihn nichtm -me Schwelle ! "

.
^ ^

! Die wohlhabönden Bäuerinnen Machten sich über Manamas
- Augst lustig und sagten : „Ach , Malania . Du Dumme , wie bist Du

doch kindisch u-Nd drollig ! Du willst dem Tod Derne Thüre ver¬
schließen? ! "

Malania gkng Nach Hause . Eie gab 'den Kindern frischesWasser zu trinken , wusch und kämmte sie säuberlich, wahrend die
Frauen noch am Brunnen standen und über sie lachten.

Ein alter , älter Mann , ans Krücken gestützt , kam langsam ausdem Wald geschritten.
...Liebe Frauen "

, bat er. „wer nimmt einen altm gebrechlichenWanderer -in feinet Hütte aüf und giebt Hm zu essen und zutrinken ?"

„Wer bist Du und woher kommst Du ?"
fragten geschLftig dieBäuerinnen .

„Ich bin der Wanderer durch Gottes Welt , nnd mein Name istdie „Lebende Seele auf Krücken ." Ich bin unsäglich müde undmochte auSruhen !"
„Wr kennen Dich nicht . Ohne vre Bauern wagen wir Dichnicht ins Haus zu lassen, wir könnten noch tüchtig gescholten werdendafür ! " erwiderten dir Frauen .̂
„Fürchtet Ihr die Bauern mehr als dm liebm Gott ? Er hatja geboten , dm Hungrigen zu speisen !"

„Oh , wir denken wohl an Götter Wort , doch der MettscheinWort fürchtm wir mehrt "
„Das sollte doch nicht sein ! Nun . ich gehe selbst zu dm Bauernund bitte sie um Obdach." Die Bauern nahmen dm Alten jedochauch nicht auf .
„Wer weiß , sagten sie. ob Du Dich nicht so schwach stellst, umunsere Schätze aufzu 'wuhlm und uns zu bestehlen ! Und vielloichtbist Du mit Aussatz behaftet und steckst uns noch an '. Geh am . daoben auf dem Hügel steht eine armselige Hütte , in der Malawi » dieDumme wohnt . Sie nimmt alle Leute auf ."
„Ich danke Euch Ihr gutm Leute ! " Mkwortete die „StfcNbeSeele " und gmg zu Malanw (Schluß folgt .)



'S» Sette 2.
Nacht wiederholten. Protestanten gehörige Läden und eine von
Katholiken betriebene Schenke wurden zerstört und die darin befind¬lichen Gegenstände auf der Straße verbrannt. Die Polizei griffmehrmals ein, wurde aber zurückgetrieben. Hierauf zog sie Ver-
stärkungen an fich , wurde aber aufs Neue zurückgeworfen und mußtesich in die Kaserne zurückziehen. Der Krawall dauerte bis nachMitternacht.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit derGroßh erzog haben Sich unter dem27. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Regierungs¬und Medizinalrath Dr . Schwaß , Hofrath und Leibarzt Seiner König¬lichen Hoheit des Fürsten von Hohenzollern . 'das Ritterkreuz HöchstihrcsOrdens Berthold des Ersten zu verleihen.Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 10.August d. I . wurde dem Großh. ObersteuerkommiffärKarl Käst 1 e in

Heidelberg der Dienst des Großh. Steuerkommiffärs für den Bezirk Frei -burg-Land übertragen.
Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 13. August d. I .wurde Hauptamtsasststent Viktor L i n k in Thmg -m zum Grenzkontrolcurernannt.

Personalnachrichten
«ms dem Bereiche des Grosth. Ministeriums des Inner».

Dem der Kriminalpolizei m Pforzhtim zugetheilten Polizeiser¬geanten Clemens Behringer wird 'der 'Charakter als Polizeiwacht-
meister verliehen .

*
Versetzt wurden :

Frey , Adolf, Aktuar beim Amt Eppingen, zum Amt Mannheim,B o s ch l e r . Gabriel, Aktuar beim Amt Karlsruhe , zum Amt Eppingen,S P i n n er, Georg, Schutzmann, beim Amt Konstanz, zum Amt
Mannheim,

Müller , Franz Hl , Schutzmann beim Amt Mannheim , zum Amt
Konstanz.

Entlassen wurde : auf Ansuchen aus dem Staatspolizei -
dienste :
Neumann , August, Schutzmann, Ept 'ing , Heinrich , Schutzmann,und Walther , Ferdinand , Schutzmann, sämmtliche in Mannheim.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
Etatmäßig an ge stehlt werden : i. als Bureau -

assistenten die 'Kanzleigehilfen:
Scheu , Johann , -beim Notariat Achern
Danzeisen , Alexander, beim Notariat Freiburg II ,Braun , Emil , beim Notariat Karlsruhe V ,
Bögli , Emil , beim Notariat Oppenau ,
Meister , Ludwig Friedrich, beim Notariat Schwetzingen .

Zugewiesen wurden :
Metzger , Ernst , Aktuar bet der Grund - und Pfandbuchführung in

Mannheim , dem Notariat Villingm II .Beck . Rudolf , Aktuar, dem Notariat Freiburg I . *

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahnen.

V >e r tr ag s m äß i g au fg e n o m -me n :
Friedrich Gabele von Zizenhausen als Bahnmeister;als Wagenwärter :
Anton K ü d e r l t von Bohlsbach, Engelbert I ä g k e von Steinach.Otto Bauberger von Eberbach , Jakob Winter von Diedes-

heim, Wilhelm Schmitt von Unterschwarzach , Wilhelm Huber
von Biberach , Josef Schnurr von Oberachern, Josef Andres
von Grißheim, Gustav -Gö -belbecker von Liedolsheim, Heinrich
Kehl von Hainstadt , Anion Brande ! von ISchiel'berg , Seba¬
stian Laib ! « von Malsch, Lader Z o tz von Rauenberg, Karl
F l a m m von Mühlburg , Otto Schäfer von Karlsruhe , Friedrich
Wagner von Helmliwgm , Jakob Schumacher von Jttlingen ,Wilhelm Schneider von -Reisenbach . Johann Cersf von Alt -

, lußheim, Mlhelm Wurzel von Schönbrunn , Heinrich Sch nabel
von Oftersheim , Friedrich Lindau von Niederolm (Hessen) , Jakob
'S p e r b von Essel 'born (Rheinheffen), Leonhard Hodapp von
Waldulm , Wilhelm Wür Würger von 'Karlsruhe , Wilhelm
Krebs von Hochstetten , Hieronymus Deck von Mörsch , Eduard
Schwarz , von Rust, Johann Heidenreich von Karlsruhe ,Karl G r u b « r von Rulfingen , Albert D i k g e r von Langenbach ,'Georg G i h r von Aulsingen. Rudolf -Graben st ein von Helm¬
stadt, Wilhelm Kraft von Eubigheim , Heinrich Schulz von
Eppingen, -Georg Müller von Feudenheim, Robert Frank

- von Weil, Julius Schwanz von Zimmerholz, Wilhelm Vier¬
ling von Roigheim (Württemberg) , Fridolin Hönig von Hoch¬
hausen, Jak . Schwöbel von Heiligkrsu-zsteinach, Andreas Vrud -
s ch e von Dogern , Reinhard S ch e e r von Oetlingen, Friedrich
Lang von Müllheim, Lorenz Keßler von Finkenhausen, Martin
Dannesberger von Altmünster (Oberösterreich ) ;als Schiffsheizer: .

Rudolf Straub von Konstanz; :
als Schaffner :

Jul . Breisach er von Thmmgen , Jakob Erhardt von Heidelberg ;als -Weichenwärter :
Karl M a y e r von 'Hoppetenzell , Josef Kaiser von Thi -engen , Josef

Dickgießer von Langenbrücken , Jakob Pfeffer ! e von
Egerten, Franz Störs von Langenbrücken .

Badische Presse .'
Aus Baden .* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen imMonat Juli 1900 :

Nach Provisor.
Feststell . 1900
nach Provisor.
Feststell . 1899
nach definitiv.
Feststell . 1899

au- dem
Persmeen -

verkehr
M .

2631930

2528630

2521482

au« dem
« üter-
verkehr
M .

3533810

3479340

3565327

au« son¬
stigen

Quelle»
M .

626570

425990

476574

Summa
M .

6792310

6433960

6563383

Januar
bis mit
März
M .

42191510

38425600

38959018
Im Jahre

1900 gegen
die Provisor.
Eiunahme des
Jahres 1899

mehr 103 300 54 470 200580 358350 3765910
weniger — — — -- _und gegen die

defiilitive Ein¬
nahme des

Jahres 1899
mehr 110448 149996 228927 3232492

weniger 31 517 —

Badische Chronik.
bn Heidelberg , 16 . Aug. Im Anschluß an den Bundestag deut¬

scher Gastwirthe fand hier die 8. ordentliche Generalversammlung der
Bundessterbekaffe unter dem Vorsitze von Haust-Darmstadt statt. Vonden 160 Kaffmb-ezirkm waren 82 vertreten. Die Einnahmen der Kasse,die ihren Sitz in Darmstadt hat , beliefen sich im vergangenen Vereinsjahrauf 459 340 Mark, die Ausgaben auf 458 000 Mark. Das Vermögenbetrug am Ende des Geschäftsjahres 512 642 Mark gegen 416181 Markdes Vorjahres , sodaß eine Vermehrung von 97 461 Mark eingetreten ist .Die Mitgliederzahl beträgt gegen 10 000 und ist in anhaltendem Wachsenbegriffen. Im abgelaufenen 'Geschäftsjahr wurdm 182 725 Mark Sterbe¬
gelder an die Hinterbliebenenvon 176 verstorbenenMitgliedern ansbezahlt.Seit Bestehen der Kasse wurden in 1070 Sterbefällen 1205 866 Mark fürSterbegelder ausbezahlt . Nach Vornahme einiger Statu -tenänderungenwurden die aus dem geschäftsführenden Ausschuß ausschcidmdem Mitglie¬der Haust und Lind-DarMstadt 'wiedergewählt, sowie Reinemer als Direk¬tor und Retzgar als Rendant , beide in Darmstadt , für das laufende Ge¬
schäftsjahr bestätigt . Als Ort der nächsten 'Generalversammlung wurde
München gewählt. 'Hiermit find die geschäftlichen Angelegenheiten des8. Bundestages deutscher Gastwirthe erledigt. — Die festlichen Veranstalt¬
ungen zu Ehren der Theilnehmer am Bundestage deutscher Gastwirthenahmen ihren programmmäßigen Verlauf . Gestern Abend fand ein
Gartenfest im Bremereck statt , bei dem der hiesige Orchesterverein und
mehrere Gesangvereine mitwirkten. Heute Morgen besichtigten die Theil¬
nehmer das Schloß und statteten dann den Kellereien der Weingroßhand-
lungen von Wilhelm Geiger und Ueberle und Ritzhaupt einen Besuch ab.Die -Wagenfahrt ins Neckarthal und die Schloßbeleuchtung bildete den
Schluß der Festlichkeit.

L3 Lovensels (A. Heidelberg ), 16 . Aug . Der verheirathete
Taglöhner Martin Neubeck stürzte beim Garbenladen vom Wagenund zog sich schwere Verletzungen zu . Im akademischen Kranken¬
hause zu Heidelberg , wohin der Verunglückte verbracht wurde ,wurde eine mehrfache Verletzung der Därme konstatirt , die voraus¬
sichtlich den Tod des Bedanernswerthen zur Folge haben wird .b Wnith b. Breiten, 16. Aug. Die Befürchtung, daß bei dem
Brande der Hiller'schen Scheune auch ein Kind umgekommeu sei,bestätigt sich nicht. Das vermißte Kind war auf das Feld gelaufenund wurde nachträglich wiedergefunden .* Pforzheim. 16 . Aug. In einer hiesigen größeren Double¬
fabrik wurde unlängst eine größere Menge Gold zum Schmelzen ge¬
geben. Da sich jedoch nach dem Schmelzen das Gewicht auf1400 Gramm stellte und es vorher 1900 Gramm gewesen sein
sollen , so ist man über den Verbleib des Gewichtsunterschieds in
großer Eqcegimg. Denn die fehlenden 500 Gramm sind ungefähr1400 Mark Werth . Ein Schreibfehler soll nicht vorliegen , ander¬
seits bestreitet das Schmelzpersonal jede Schuld . Man ist nun
eifrig auf der Suche nach der Lösung des Räthsels . — Kaum ist
eine Gerichtsverhandlung gegen Goldschnipfler zu Ende , so hörtman schon wieder von neuen Entwendungen. Soeben ist man
wieder eitlem derartigen unsauberen Geschäft auf die Spur ge¬kommen. Es soll sich um 6—7 fingerfertigeLeute handeln, die fest-
benommen wurden .

Pb Baden -Baden , 16 . Aug . Am kommenden S -cmntag , den
19. August , nehmen die InternationalenRennen in Iffezheim ihren
Anfang . Alle diejenigen, WÄche dem Reimsport Jitter esse entgegen-
bringen , nehmen in unserer Bäderstadt Aufenthalt , um nächste
Woche den sportlichen Ereignissen in Iffezheim anwohnen zu können .
Heute begannen neben den Konzerten des Stadt . Kur -Orchestersdie Konzerte der Deutschmeister -Kapelle un'ter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Wollmann und ebenso steht eine Anzahl von Militär-
Konzerten für nächste Woche aus dem Programm . Am SoNntag,ben 19. August (1. Renntag) ver-attstjaltet sodann das Stadt . Kur-
Komitee wiederum ein großes Feuerwerk, dessen Arrangement dem
Kunstfeuerwerker-Herrn Wilhelm Weiffenbach aus Stuttgart über -
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tragen ist. Großes Interesse giebt sich auch für bot tan
den 22. August stattfindenden Blurnenkorso kund und ebenso ffi*den am gleichen 'Tage in Aussicht genommenen Ball parL Na»den vis jetzt -getroffenen- WorherrPunym zu .schlfiehm dürfi^Bl ' nrenkorso und Ball unter zahlreicher Betcheftigung eirM
den Verlauf nchmen .

GD Uühk, 16. Aug. Unter dem Vorsitze des Geistlichen Rath«Dekan Dr. Lender fand heute Vormittag im Rathhause dahier ein»Sitzung des Kreisausschusses statt mit reicher Tagesordnung : Armen¬pflege , JnvaliditätIversicherungs-Gesetz, Hagelversicherung , Besetzungvon Stellen u. s. w. Nach der Sitzung wurde ein gemeinsamesMahl eingenommen und hierauf die Juugviehweide in Moos be¬sichtigt.
X Kenzinge«, 16. Aug. Heute A-bend hat sich der 14jähr^Sohn eines Gypsermeisters aus unbekannten Gründen erhängt.

^
bn Schossfheim , 16. Aug. Im Monat Mai d. I . wurde

Eichsel die Lehrerstochter Emilie Süttevle von dort unter dem
Verdachte verhaftet, einen Kindesmord begangen zu haben. DirVerhaftete gestand im Lause der Untersuchung, ihr nach der Ge¬burt gestorbenes Kind im Herde verbrannt und die Ueberreste ver¬graben zu haben . Thatsächlich wurden letztere beim Nachgraben ge¬funden. Die Anklagebetzörde nahm fahrlässige Tödtung und Ueber-
tretung gegen § 367 Ziff. 1 R.-St .-G. -B. an. Bei der gestrigen Ver¬
handlung vor der Strafkammer Waldshut stellten sich jedoch neue
Verdachtsmomente in Bezug ans vorsätzliche Tödiung des Kittdez
heraus , infolgedessen sich die Strafkammer zur Aburtheilung in¬
kompetent erklärte . Die Angelegenheit wird nunmehr das Schwur¬
gericht -in Konstanz beschäftigen.

* Konstanz , 16. Aug . Im Kranketthaus hat sich ein Arztaus St . Gallen mit Cyankal -i v « rgiftet . Er litt an Krchzund sollte fich wiederholt einer Operation unterziehen. Seim
Leiche vermachte er -durch letztwillige Verfügung -dem Oberarzt Dr.Käppeler zur Sektion . <Ff. Z .) -

Eine Brandkatastrophe .
Ueber die Brandkatastrophe in H o f st e t t e n (A. Wolfach )

worüber ein Telegramm in unserer gestrigen Abendausgabe berichtete ,
liegen uns heilte noch folgende Meldungen vor :

g Kaskach, 16. Aug. Heute Morgen um 5 Uhr brach bei dem
Landwirth Winter er auf der sogenannten„Biereck" ander Elzacher
Straße Feuer aus. Das ganze Anwesen war in kurzer Zeit ei«
Raub der Flammen. Leider verloren vier Personen : eine
junge Frau , deren Kind und zwei alte Personen ihr
Leben ; auch zwei Kühe verbrannten .

bn Kaskach, 16. Aug. Heute Morgen halb 6 Uhr gerieth das
Haus des Hofbanern Winterer, in welchem auch noch eine Taglöhner -
familie Namens Allgaier wohnte, ails bis jetzt noch unbekannter
Ursache in Brand. Ehe Hilfe kommen konnte , stand das ganze Haus
in Flammen. Von den 11 Bewohnern retteten nur 7 das Leben ,2 von diesen, der obengenannteHofbauer und seine 20jährige
Tochter trugen schwere Brandwunden davon. Die vier
übrigen sind verbrannt und bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden . Es siild dies das kleine Kind des genannten
Allgaier und seine Frau , welche das Kind retten wollte ; ferner
der 70jährige blinde Vater desselben, seine hochbetagteMutter . Der schwer geprüfte Mann hat von all' seinem Gut nur
noch die zwei Kleidungsstücke , die er auf seinem Leibe trägt und sein
dreijähriges Kind gerettet . Außerdem verbrannten ihm seine beide»
Kühe, die Schweine und alle Fahrnisse, sowie die eingebrachte Ernte.
Das Haus war fast ganz aus Holz gebaut und mit Stroh gedeckt/
Für die beiden Verletzten besteht keine Lebensgefahr. Möchte ihnen,
die von Allem entblößt sind , baldige Hilfe zu Theil werden . Das
Gehöft ist eigentlich ein Doppelhof. Die Familie , die die andere
Hälfte bewohnte , kam glücklicherweise mit dem Leben davon, da das
Feuer erst später dorthin Übergriff .

y . z. Haslach , 16. Aug. Schreiber dieses kommt soeben von der
Stätte , wo sich heute in der Frühe eine schreckliche Brandkatastrophe er¬
eignet hat . Auf unbekannte Art gerieth rin Bauernhof , zur Gemeinde
Hofstetten gehörig , jedoch eine Stunde vom Kirchdorf entfernt , an der über
die sog. Biereck nach Elzach führenden Straße gelegen, in Brand , welcher
in kurzer Zeit das -Wohnhaus (von zwei Familien bewohnt) , die Schwein -
ställc und 1 Speichergebäude emäscherte . Von dm Bewohnern Ware»
einige schon aufgestandm, andere befanden sich noch im Bette, als das
Feuer bemerkt wurde. Das Feuer griff so rasch um sich, daß nicht ein¬
mal alle Menschm ins Freie gelangm konntm. Bon dm herabfallmdr»
Strohmaffen des Daches am Entrinnen gehindert, kamen in dm Flammen
um : Jos . Allgaier (64 I . alt) , Kreszentia Allgaier (61 I . alt).
Lader Allgaier (I 14 I . alt) und Amalie Allgaier (28 Jahre alt ).
Die 2 erstgenannten find die Großeltern , die letztere die junge Frau und

Zur pserdebeschaffung für die ostafiatische
Expedition.

s ' l Von Otto Graf Raghauß .
Auf Australien gab es , wie bekannt , zur Zeit feiner Entdeckung keine

Pferde. England importirte daher dieses für dm Menschen , nammtlich
dort, wo es wenig oder keine künstlichen Kommunikationen giebt , so un¬
entbehrliche Hausthier , zunächst aus -dem Kaplande. Weitere Transporte
aus England selbst, und die sofort ins Werk gesetzte Züchtigung vermehr¬
ten -den Bestand unter dm durch die 'Natur gegebenen günstigen Verhält¬
nissen schnell. Die fortgesetzte rationelle Zufuhr nur erstklassigen Zucht -
matcrials und die Zusammenpaarung nur gleichartiger Elemente ließen
verbunden mit dem dm Engländern eigenen hohen Vefftändniß für künst¬
liche Zuchtwahl Auftralims Pferdezucht zu -hoher Blüthe sich entwickeln.
Hmte ist dort jeder Pferdetypus in ausgezeichneter Form zu finden: Vom
kleinstm Pony und -Jucker , bis zum Karossier und schweren Lastpferd, vom
leichtestm und elegantestm Dammreitpferd bis zum vornehmsten „Hack"
für schwerstes Gewicht. Nammtlich aber hat Australiens Vollblutzucht
sich so ausgedehnt, daß nicht bloß ihre Vertreter , übers Meer ins Mutter¬
land zurückgesandt , dort hohe Turfchrm erringen konntm, sondem sogar
zu Zuchtzweckm daselbst zurllckbehalten wurdm . Hat doch auch die
preußische Gestütsverwaltung vor nicht langer Zeit einen australischen
Deckhengst augekauft.

Die Aufzucht erfolgt in Australien , das edelste Vollblut ausgmom-
mm vollständig im Freien , jedoch stets unter Berückstchiigung künstlicher
Zuchtwahl. Das für gewöhnliche und speziell für militärische Reit - und
Fahrzwecke in Betracht kommende Pferd macht den Eindruck des edlen
Halbbluts . Im Allgemeinm find die Thiere nach unserM Begriffen jedoch
feinbeinig und stehen auch etwas zu hoch über dem Boden. Schulter,
Halsansatz. Gurtmtiefe und Mcken sind gut. Klepper findet man auch
dort wie überall. Im großen und ganzen ist das australische Pferd
jedoch reichlich nervös und» wird vielleicht, durch die guten Futterverhalt¬
nisse seines Geburtslandes , in China im allgemeinm ein heikler Fresser
sein .

Es wird nun geschriebm über die Billigkeit des australischen Pferdes ,und daß bei seiner Erwerbung für das ostasiatische Expeditionskorps das
Thier sich um ein bedmtmdes -wohlfeiler stellen sollte als eine ostpreußische
Renwntc. Freilich kann man in Australim auch billia Pferde kaufen

wie schließlich überall, es kommt nur darauf an, was und zu welchem
Zweck man etwas haben will. Daß im allgemeinen die Preise für erst¬
klassige Remontm an Ort und Stelle in Australim sich etwas niedriger
stellen werden als für -die gleiche Qualität in Deutschland angelegt werden
müßte, ist richtig . Wenn aber die Kosten für Ueberfa -hrt , zu diesem Zwecknöthige Schiffseinrichtungen, Futter und Wartung während der Reise ,Verlustprozente und inst not Ieasi endlich die durch die Ankaufskommis¬
sion persönlich verursachten Spesen auf die glücklich gelandete -Kopfzahlrepartirt werden , so wird keine große Preisdifferenz im Verhältniß zum
heimischen Einkauf obwalten.

Der Pferdehändler Abrams in Singapore verkaufte frisch gelandetePferde nach freier Wahl des Käufers das Stück zu 350 mex. Dollars —circa 700 Mark, bereits länger im Depot gehaltene Thiere mit mex.Dollars 500 — 1000 Mark . -Und nicht gar so -weit entfernt von dieser
letzteren Preishöhe werden sich die Pferde , welche die deutsche Regierungin Australien ankaufm lassen will, pro Stück loco Tsingtau stellen.

Der mongolische Pony mtstammt der Mongolei und Mandschurei,wo er in freier Zuchtwahl aufwächst und in großen Heerdm die dortigenSteppen bevölkert. Seine Größe schwankt zwischen 13 und 14 HandS —140 bis 155 Centimeter. Größere Thiere gcbörm zu den 'Seltenheitenund sind dann nicht einmal sehr begehrt . Sehr breit , mit außergewöhn¬
lich kräftigem Rücken und meistms etwas gespaltmer Krupe, brillanter
Schulter , auffallender Gurtentiefe und kurzen , starken Bemm sind die
Thiere am ehestm mit kleinen Percherons zu -vergleichen. -Das einzig
Unschöne ist der häufig etwas tief angesetzte, kurze und dicke Hals mit
dem schwerfälligen Kopf, dem aber ein -Paar fmriger , lebhafter Augen
doch wiederum einen gewissen Ausdruck verleihen . Der Haarwuchs der
Mähnen und Schweife ist außergewöhnlich stark. Die Thiere, unterGottes freiem Himmel geboren und ausg-ewachsm , im Sommer an die
größte Hitze , im Winter an sibirische Kälte gewöhnt , kennen in ihrer Hei-math keinen Stall . Wenn während des Sommers auch im allgemeinen der
üppige Graswuchs der Steppen Nahrung 'in Menge giebt , so tritt mit
Einbruch des Winters die Zeit der Entbehrungen ein, da die Thiere dann
sich das Futter unter dem tiefen Schnee hervorscharren müssen . Es ist
begreiflich , daß bei solcher Aufzucht, zumal da der Mongole kein Pferdvor vollendetem siebenten Lebensjahre verkauft, ein eisernes Material ent¬
steht, denn was nicht widerstandsfähig ist , fällt dem grimmen Winter
oder, geschwächt, dm Zähnm der Raubthiere zum Opfer.

Chinesische Händler kaufen die Thiere, bei dmen , wie bei allen wilde»
Züchtungen , die Schimmel und bunten Farben -vorhcrrschmd sind, a«
Ort und Stelle zusammen . Es gelangen nur Wallache in -dm Handel,da -der Mongole prinzipiell keine Stute verkauft und die Hengste sehrbösartig und kaum zu bändigen sind.Der größte Marktplatz Ost<rsiens ist Shanghai . Die frisch ge¬
brachten , noch nie in Europas Hand gewesenen Pferde werden „ griffins *
genannt. -Die Reise -erfolgt entweder ganz zu Land oder nur bis TimWin Fußmärschen und -von -da aus per Schiff . Man unterscheidet demnach
zwischen „overlnnä "- und „steulnor -grikkins "

, von denen letzteredas wcrthvollere , bereits -ausgesucht « Material repräsenkirm. Die Haupt-aufiriebe erfolgen im Frühjahr und im Herbst zu Hnndertm , und da¬
nach wird wiederum zwischen „ spring =griffins " und „autumn *
griffins " unterschieden . Die letzteren Transporte find die bevorzugte»
und ihre Preislage höher.

Sämmtliche in Shanghai angekommenen griffins gelangm, da
selten freihändig gekauft wird , dort im „horse ^bazaar " zur Auktion,wobei für einen „ racinglike “ aussehenden Pony 200—300 Taels =
600—900 Mark Anlagekapital nicht zu den Scltmheitm gehörm.

Nach erfolgtem Kauf werden die Thiere sofort auf dem dortigen
„ racecourse " einer Prüfung über yx oder % englische Meile unter¬
worfen, deren Ausfall über ihre weiter« Verwendung entscheidet. Was sich
zum „ race pony " (Rennpony) nicht eignet , wird zunächst „ back " (Reit¬
pferd) . Sollte es auch in diesem Handwerk nicht genügend enffprechen, st
wandert es in die„ carriag6 "

, dnMagen . Sein seligesE-nde ist schließlich ,
wie auch hier bei uns zu Lande, die Auflösung in Würstel, die allerdingsnur von der Bevölkerung der „ chinese ^ city " verspeist werden , wo sich
auch die Roßschlächtereien befinden. Der Preis für einen guten back ,
cross countrypony oder „paperhunter "

, d. h. eine gutes Reit- oder
Jagdrennpferd , schwankt je nach Qualität , Leistungsfähigkeit und T« 4-
fäyigkeit des Individuums zwischm 100—300 Taels — circa 300—900
Mark. Sind doch Herren im Gewicht -von 180 bis über 200 engl. Pfund
stets im Jagdfelde vertreten, und haben es solche selbst fertig gebracht die
a^iabrlich über ea. 714 englische Meilen = ca. 12 Kilometer führet
Handicap Paperhnnt Steeplechase " zu gewinnen, die m einem
derartigen Tempo über durchweg grobe Sprünge geritten wird , daßim Januar 1898 die Distanz vom Gewinner in „24 Minuten 24 Se¬
kunden"

zurückgelegt wurde. Gute, starke „carriagc -ponys " find au§
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deren Kind. Gerettet sind von dieser Familie nur der junge

AgMl und ein Knabe . Von der auf der anderen Weite wohnenden
»»urilfe wurden 2 Personen schwer verletzt, die Uebrigen konnten noch
rechtzeitig dar brennend « Hau! derlaffen. Die Brandursache ist zur Zeit
Noch unbekannt . Daß von der einen Familie so viele verbrannten , kommt
^ chst wahrscheinlich daher, daß man versuchte , den blinden Großvater
<Jof. Allgairr), sowie die Kinder ins Freie zu schaffen . Die 4 Leich¬
en , wurden um 11 Uhr Vormittags gefunden. Sie lagen nebeneinander
in der Nähe des AuSgangeS nur der Stube ins Freie . Sämmtliche waren
bi» zur Unkenntlichkeit entstellt . Die beiden Verletzten erhielten von H.
Dr. Worner die erste ärztliche Hilfe. Um 12 Uhr traf ein Vertreter des
Sr. Bezirksamtes Wolfach auf der Brandstätte ein.

Ans den NnchbnrlSndern.
-" * Neustadt a, H. , 16. Aug. Eine Wittwe in den besten Jahren
— den Namen der Heldin wollen wir verschweigen — wurde in ver¬
soffener Nacht beobachtet, wie sie . nur mit dem weißen Linnen ihres
Homdes bekleidet, einem guten Engel gleich und doch böse Gedanken im
Sinne führend, am Ufer des Speyerbaches in der Nähe der „Postmühle"
anscheinend unschlüssig auf und ab ging, schließlich jedoch wieder ihr Heim
aufsuchte. Heute früh stand sie wieder am Bachufer und stellte an einen
vorübergehenden Maurermeister das etwas sonderbare Ansuchen , er möge
sie in da» Wasser stoßen und 'darin Niederhalten , bis ihr das Lebenslicht
ausgegangen sei . sie selbst habe nicht dir Kourage, sich zu ertränken und sie
fintt* doch nicht mehr länger so allein leben . Selbstverständlich willfahrte
der Mann der Bitte nicht, sondern suchte die Lebensmüde von ihrem
Erhaben abzubringeu. 'Später stürzte sich die Wittwe dennoch selbst in
die Fluthen , und da zeigte es sich denn wirklich , daß sic nicht den Muth zu
glch böser That 'besitzt , denn als di« Sache gefährlich wurde und sie

affer schlucken mußt«, suchte sie wieder das Trockene zu gewinnen, was
ihr auch gelanrg-

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17. August ,

sf Herr Minister ». Brauer und Gemahlin siild gestern Nach¬
mittags 5 Uhr 86 Min. zu einem vierwöchentlichen Aufenthalt nach
der Schweiz abgereist.

[] Ausflügler nach der Schweiz. Gestern Vormittag 11 Uhr
65 Min . kam «in Sonderzug mit 579 Personen von Berlin hier an
und fuhr 1 Uhr 25 Min . nach Bafel werter . Ein weiterer Sonder¬
zug mit 300 Personen kam 12 Uhr 43 Min. von Leipzig hier an
und fuhr 1 Uhr 43 Mn - nach Bass! weiter. Me Theilnchmer
beider Sonder zitge nahmen im Wartesaal 1. u. 2. Klaffe und auf
dem Bahnsteig 1 das Mittagessen ein.

LH Kottesdieuff. Heute. Freitag , Abend halb 8 Uhr findet in
der St . Stepanskirche eine Konferenz für die italienischen Arbeiter
durch den italienischen Bischof Bonomelli statt.

. X Aas alte Kostgebäude am Karl-Friedrichplatz wurde von
dem Bankhaus Strauß & Comp, für 174,550 Mk., das Post
aebäude in der Rttterstraße, Ecke Zähringerstraße, von den Herren1

» dem Bankhaus Strauß & Comp, fiir 174,550 Mk., das PostH GerikhtszeitlltM .^ aebäude in derRttterstraße , Ecke Zöhrmgerstraße, von den Herren * Karlsruhe , 16 . Aug. Tagesordnung der Ferienstrafkammer II.- Cnrjel und Moser , Architekten, für 92,500 Mk. erworben. DaN Samstag den 18 . Ang ., Vormittags 9 Uhr. 1 . Josef Konrad| erster« Gebäude war im Taxwerth zu 197,000 Mk., das letztere als , Heuchele aus Hc
' “

F Bauplatz zu 78,000 Mk. veranschlagt .*+* Deserteurs Die Personalien der im Weierwald bei der
Beirrtheimer Gemarkungsgrenze vorgestern auf Ettlinger Gemarkung
gefundenen Leiche konnten noch nicht festgestellt werden, doch nimmt
man au , daß es ein desertirter Sergeant des 30. Artillerie -giegts.
sein könnte, weil sich auf dem Geldbeutel die Abzeichen des 30
Regiments befanden.* Ueber die Hitze im Juki liegt jetzt folgende Angabe vor : Wir
hatten eine mittlere Monatsiempercttur von 20,7 Grad , während für den
Juli nach FOjährigem Durchschnitt ein« solche von 18,9 Grad normal ist.
Der Monat war mithin nm 1,8 Grad zu warm und damit der wärmste
Juli seit 35 Jahren. Im Jahre 1894 hatte der Juli mit 20,6 Grad eine
annähernd gleiche Mvnatstemperatur ; 1866 war er mit 21,8 Grad noch
um mehr als 1 Grad wärmer. Der wärmste Tag einschließlich der Nacht¬
stunden war der 21. mit einer 'Mitteltemperatur von 28,0 Grad . Nur
zweimal seit Beginn amtlicher meteorologischer Beobachtungen in Berlin
(1848) ist im Juli eine höhere mittlere Tagestrmperatnr erreicht worden,
nämlich am 20. und 21. Juli 1866 mit 29,6 und 29,0 Grad . Das
absolute Maximum betrug am 21. 34,9 Grad . Im Jahre 1894 stieg es
bis auf 35,1 Grad und im Jahre 1865 sogar auf 37 Grad . 16 Tage im
verflossenen Monat waren sogenannte Sommertage , an denen das Ther¬
mometer über 25 Grad steigt ; sechs von ihnen hatten « ine höchste Tem¬
peratur von mehr als 30 Grad, und am Erdboden stieg sogar an 11
Tagen das Thermometer über 30 Grad und erreichte sein Maximum am
21. mit 87,6 Grad. Zwei Tag« , der 16. und 26. , hatten die größte Hitze
seit 1848; umgekehrt hatten der 8. und 9. mit einer Mitteltemperatur
von 13,1 und 12,6 Grad ein niedrigeres Tagesmrttel als je zuvor. Zu
kalt waren 10 Tag« ; die übrigen hatten «inm Wärmeüberschuß.* Warnung vor falschen 50 -Markscheinen . In letzter Zeit
sind wiederholt Nachbildungen der neuen Reichskaffenfcherne zu 50 S
vorgekommen, welche sich von den echten Scheinen wie folgt unterscheiden ;
Die Falschstücke sind durch sorgfältige Federzeichnung in etwas dunklerer,
Mehr bläulicher nnd in Wvffer löslicher Farbe hergestellt . Die echten
Scheine zeigen eine grünlichere Färbung. Der bei den echten Scheinen auf
der Vorderseite innerhalb der Umrahmung befindliche olkv-bräunliche
Schutzdruck ist bei dem Falschstück durch eine leichte gelbliche Tönung ersetzt.Statt deS Guilloche-Ilnterdruckes auf der Mcksoiw zeigt das Falschstück
eine grüne Tönung des PapierS ; die Wilcoxfafern sind durch bunte

Strichelchen angedeutct. — Es befinden sich ferner auch falsch« Fünf¬
markstücke mit dem Münzzeichen E und der Jahreszahl 1398 im Verkehr .
Di« Falschstück« bestehen aus einer Sikberlegierung; sie sind mittelst einer
von einem echten Exemplar abgenommenen Form gegossen und besitzen
einen erstattungSfährgen Werth von 1 <M 5 4 . — Auch falsche Hundert¬
markscheine sind in der letzten Zeit aufgetaucht , die auf photographischem
Wege hergestellt und so genau gearbeitet sind , daß die Fälschung selbst von
Beamten der Reichsbank , die darin ein sehr feines Erkennungsvermögen
besitzen , nicht wahrgenommm wurde.

z Mil 1000 Mark durchgevraimt. Ein in der Kriegstraßt
wohnender Weinhändler schickte gestern Vormittag seinen Hans-
burschen aus Gochsheim, welcher sich durch sein seitheriges Benehmen
großes Vertrauen erworben hat, mit 1000 Mk. auf die Reichsbank,
um einen Wechsel einzulöseu. Als derselbe zu lange nicht nach
Hause kam , wurden Erhebungen Hierwegen gemacht und wurde fest¬
gestellt , daß der Hausbursche den Wechsel nicht eingelöst hat und mit
den 1000 M. flüchtig gegangen ist.

§ Unfall . Ms gestern Vormittag der Kutscher einer hiesigen
Waschanstalt mit seinem Waschwagen vor einem Hause in der
Waldsilraße hielt, setzte sich der 5 Jahre aÄe Sohn eines in dem¬
selben Hause wohnenden Dachdeckers während 'der Abwesenheit des
Kutschers auf das an der rechten Seite des Wagens angebrachte
Trittbrett. Der Kutscher bemerkte das Kind nicht und fuhr als er
mit seiner Kommission fertig war , davon, wobei der Knabe her¬
unterfiel und unter den Wagen kam. Er erlitt einen rechtseitigen
Beinbruch und wurde in dem St . Vincentiushaus untergöbracht .

§ Häuslicher Krieg . Zwei Frauen in einem Hause der
Schützenstraße , die auf ' \ gespannten Fuße miteinander leben ,
kamen dieser Tage auf dem Gang in Wortwechsel . Sie ereiferten
sich so, daß die eine auf die andere einschlagen wollte . Die Bedrohte
flüchtete darauf in ihre Küche zu ihrer Tochter . Damit nicht zu¬
frieden , rief die außenstehende Frau ihren Mann herbei , welcher auch
sofort kam und in Gemeinschaft mit seiner Frau die Küchenthüre ,
die von innen zugehalten wurde , mit Gewalt öffnete und in die
Küche drang. Mit einem Hammer brachte er der Inhaberin der
Küche zwei bis auf den Knochen gehende Wunden auf dem Kopfe
bei . Dann entfernte er sich und schloß die Verletzte und ihre Tochter
in die Küche ein , so daß erst eine andere tm Hause wohnend « Fvau
herbeigerufen 'werden mußte , die Dhüre wieder zu öffnen . Die Ver¬
letzte Frau mußte sich die Verletzungen bei einem Heilgehilfen ver¬
binden lassen und dürfte etwa 8 Tage arbeitsunfähig sein . Mr
Mann, der so energisch aufgetreten , wurde mit seiner Frau wegen
Körperverletzung und Hausfriedensbruchangezeigt .

* Kkttingeu. 16 . Aug . Auf seinem Speicher fand dieser Tage
ein hiesiger Schmiedemeister die alte Znuftfahiie des ehrsamen
Schmiedegewerbes. Die Fahne stammt aus dem Jahre 1830 nnd
ist sehr gut erhalten und mit iuteressanter Stickarbeit ausgestattet.

Heuchele aus Hamburg wegen Beleidigung . 2 . Hermann Heiß -
ler ans Wiesenthal wegen Körperverletzung. 3. Christian Zteuer
Oberabsteinach wegen Sittlichkeitsverbrecheus . 4 . Gottfried Bauer
ans Eisiiigen wegen llrkimdenfälschnng und Betrugs . 5 . Georg
Stumpf aus Sturmberg wegen Urkiiudeilfälschung. 6. Karl
Wörlein aus Brötzingen wegen Diebstahls . 7 . Mathäns Hang
aus Lomersheim wegen Beleidigung . 8 . Heinrich Moritz Kuanß
aus Pforzheim wegen widernatürlicher Unzucht . 9 . Berthold Wolf
und Jsak Maier ans Königsbach wegen Verstrickungsbrirchs bezw.
Beihilfe . 10. Gottlieb Mall ans Pforzheim wegen Diebstahls.
11 . Gottlieb Walter ans Wnrmberg wegen Uebertretuug des
8 76a P .-St .-G .-B . 12. Daniel Kinzinger aus Pforzheim wegen
Uebertretung des 8 366 10 R.-St .- G.-B.

.Handel nnd Verkehr .* Vom Tabakmarkt . Die Witterung ist den neuen Pflanzen
sehr günstig . In Herbsilsorten und in der Hardt wird wohl noch im
Laufe dieser Woche mit 'dem Einernten begonnen 'werden . Die im
Breisgau und in der Hardt bereits notirten Verkäufe von Sand -
grumpen und Sandblatt lassen schwer Voraussagen, welch ' stürm¬
ischen Charakter der Einkauf zu nehmen sich rmschiekt . — In alten
Tabaken fand 'der Verkauf einer größeren Partie 98er badisch
Oberländer zu Mitte der 40 Mark statt. Nach auswärts werden
regelmäßig Geschäfte zu unveränderten Preisen abgeschlossen. Die
Entwickelung der 99er Tabake in den Magazinen ist eine günstige .
Nach fachmännischen Schätzungen ist wohl die Hälfte der 99er Ernte
in Fabrikantm -Häwde übergegangen . Für Schwergut und bessere
Schneidtabake ist der Bedarf aus längere Zeit aus die 99er Ernte
angewiesen und sind die Preise hierfür anziehend . In Rippen istdas Geschäft still.* Stand der Kopfenpflanznngen . Die auf die heißen Juli¬
tage gefolgte feuchtkühle Witterung hat die wie verwelkt im Felde
stehenden Hackfrüchte wieder aufgefrischt; dagegen ist der Stand der
Hopfen ein sehr trauriger geworden. Es giebt Aecker, deren Ertrag
gleich Nltll ist und auch an den noch besser aussehenden Anlagen
fürchtet mail einen weiteren Rückgang.

nicht unter 100—200 Taels zu haben , denn auch in China kosten gute' Pferde Geld . Was zu diesen angeführten Verwendungszwecken den
Europäer nicht anspricht, kommt auf die allwöchentlich tm ttorse-dasaar
stattfindendm „ disearted =grifflns" Auktionen (Ausschuß-Auktionen) ,
wo man auch schon um 5 Taels einen Gaul erstehen kann und wo die in
chinesischen Besitz befindlichen zahllosen kleinen liverysstables (Pferde -
handlungen) ihren Bedarf an Droschkengäulen decken.

Es kommt aber auch vor , daß ftssch hinausgekommeneEuropäer , die
sehr schlau zu sein glauben und sich selbst Pferdeverständniß enrbilden,
dort billige G-legenheitskäuft machen wollen . D̂erartig« Experimente
wiederholen sie aber nicht oft, denn auf diesen Aukfionen hat jedes Ge¬
schäftchen sein Häkchen.

Wenn man nun dm Bedarf an Reit- und Wagenpferden für das
deutsch -ostasiatisch« ' Expeditionskorps in Shanghai gedeckt hätte , so
würde man da man nur erstklassiges Material hätte erstehen dürfm, in
erster Linie auf die in europäischem Privatbesitz befindlichm Pferde und
auf di: Bestände der drei großen livery-stadle » „Horse bazaar ",
«Dalles1' und „Say Zoong" haben rechnen können .

Man würde im Durschmtt 150—200 Taels pro Stück habm an-
legen müssen , für ganz hervorragende Thiere vielleicht bis 300 Taels, hätte
dann aber ein Material erworben. welches allm dortigen Anforderungen
nicht bloß vollständig gmügt hätte, sondern sofort gebrauchsfähig ge-
wesm wäre.

Außerdem werden für die gegen Wtterungseinflüffe führ empfind¬
lichen Australier thmre Stallbauten , in erster Linie für das Pferdedepot,
errichtet werdm müssen. Aus alledem ergiebt sich, daß dieses Material
nicht blos durch seine Anschaffung, sondern namentlich auch durch seine
Erhaltung ein recht kostspielige» Vergnügen sein wird.

Für die mongolischen PonnieS hätten einfach « Bambus-Schuppen
genügt die in landesüblich » Wesse für billiges Geld an Ort und Stelle
durch Chinesen fchnell errichtet werden können .

Während bei den frei herumlaufendm Australiern häufige und mit¬
unter nicht unbedeutmde Schlagverletzungen cm der Tagesordnung sind,

- benehmen sich di« mongolischen Ponnies untereinander viel gesitteter und
thun sich, auch wenn sie sich mal unter einander holzen , nicht viel zu Leide .

Zum Schluß muß noch erwähnt werden , daß sowohl „ Australier
al- auch „ Mongole" ein Anbinden im Stall, wie bei uns üblich , im

-dortigen Klima nicht verträgt sondern daß jede? Thier seine kleine Box
für sich haben muß . in der es seine freie Bewegung hat. Diese freie Be¬

wegung zu jeder Zeit, ist nach dm an Ort und Stelle gesammeltenErfahr¬
ungen Hauptbedingung für der Thiere körperliches Wohlbefinden und ihre
stete Leistungsfähigkeit . (Berl. Lokanz.)

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
Kenerak -Iekdiiiarschall Kraf Waldersee . Ein ausgezeichnetesPorträt des mit einem Schlage ins allgemeine Jiiteresse getretenen

Oberbefehlshabers der verbündeten Truppen in China ist in A.
Bruckmanns Verlag , München, in einer vorzüglich ausgeführten
Kabinettausgabe mit der eigenhändigen Unterschrift (Faksimile ) des
General -Feldmarschalls zum billigen Preise von nur 40 Pfg. erschienen.

BermlschteS.
Riidesheim , 16. Aug . Von einer aufregenden Szene, die sich im

hiesigen Gerichtsgebäude abgespielt hat, berichtet der „Rhemgaun An¬
zeiger" : Ein wegen Verbrechens gegen 8 176 verhafteter hiesiger Ein¬wohner drohte am Montag bei der Vorführung vor dm Richter mitSelbstmord und entfloh aus dem Gerichtszimmer. Gegen den
Gerichtsdimer, der ihm auf dem Flur entgegenkam zog er daS Messer und
versuchte dann, alS «r überwältigt wurde , sich dm Hals abzuschneiden. Die
Verletzung ist schwer , aber nicht lebensgefährlich . (Ff. Z .)Soest, 14. Aug . _

Einen « ntsetzlichen Tod erlitt der Gym¬
nasiallehrer Doll vom hiesigen Gymnasium während einer Eisenbahnfahrtauf der Strecke Belecke-Socst. Nicht weit vor der Station Niederberg¬
heim war Doll auf die Plattform des Wagms getretm und hatte sich mit
dem 'Oberkörper hinauSgeleh nt . In demselben Augenblick
sauste der Zug Uber eine Brücke und Doll pralltemitdemKopfegegen einen Brückenbogen . Niemand von seinm Begleiternhatte den Unglücksfall bemerkt, man vermißte Doll auch erst , als man schon
einige Stationen weiter war glaubte aber , daß er unterwegs ausgestiegensei. Am nächsten Morgm fand man seine Leiche mit vollständig zer -
s ch m e t t « r i e m S ch ä d e l auf der Brücke. Fleischtheile und Blut andem Brückenbogen bekundeten, wie sich das Unglück zugetragen habmmuß. (Ff. Z .)

— Brüssel , 16. Aug . Der Au Island der Brüsseler Hafen¬arbeiter ist d e e n d e t.

+ Düsseldorf, 16. Aug . Der KchlenmaM ist rmoerimdert
fest. Der Essmntarkt Vtesibt abtvariemd und «Avas lebhafter. Die
nächste Börse für Produkte findet am 6 . September statt.

Mannheimer Hffet1en »Srse vom 16. Aug . (Offizieller Bericht .)
Rheinische Kreditbank-Aktien 140.50 B , 140 G., Dingleriche Ma¬
schinenfabrik-Aktien 168 B.

Mannheim , 16. Aug. Produktenbörse .
per 100 Kilo

WeizenPfälzer 17,25 — 00 .00
Norddeutscher 17.25 - 00 .00
Azima 1775 - 18.25
Theodosia 18 .75 - 00.00
Saxonska 18.00—00 .00
« irka 17 .75 - 00 .00
Taganrog 17 .50 — 18 .00
Rumänischer 18 .00- 18.75
aiiier. Wi»t . 17 .75 - 00 .00

amerik . Spring 17 .75 —00.00
Walla .Walla 17 .75 - 00 .00
Milwaukee 00 .00- 00 .00

Semence Russe 1825 — 0000
La Plato 17 .75 - 00 .00
Kansas II 17 .75 - 00 .00

Kernen 17 .50 - 00 .00
Roggen Pfälzer 15 50 — 00 .00

. Norddensscher 00 .00 - 00 .00

. Rnssischrr 15 .50 - 00.00
Gerst« hies . Gegend 16 .00 — 16 50

. Pfälzer 16 .50 - 17 .75

. Ungarische 18 .00 - 18 .50
Iuttergerste 13.00— 00.00
Hafer Badischer 14 .00 — 15 .50

. Norddeutscher 15 .25 - 15.50
Weizeni» . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00 .00—00 .00

, russischer 14 .00 — 15 .50
, Amerika »!- 14 .25—00.00

Mal» Amerik . mixed 11.90 —00.00
La Plata

, Dona»
Kohlrep » Dtsch.
Wicke»
Roth Kleesam«» I

, Deutscher II
, Amerikaner
, Luzerne
, Provence
, Esparsette

Stinöl mit Faß
Stüböl mit Faß

bei Waggon
Amerikany
bei Waggon

12 .50- 00.00
00 .00—00 .00
28.00- 28.50
17.50- 00.00

126 .00- 140 .00
85 .00 - 95 .00
00 .00 - 00.00
84.00 - 92 .00
92 .00 - 97 .00
22 .00- 26 .00
75.00 - 00 .00
65 .00 - 00 .00
63 .00 - 00 .00
23 .00- 00 00
22.50 - 00.00

bei Bafstnwag. 19.00 —00.00
Russische » 22 00 - 00.00

, bei Waggon 21 .50 - 00 .00
, bei Basfinwag. 18.00 — 00.00

Sprit versteuerter 120 .50 —00 .00
90er unversteuerter 35 .00 — 00 .00

3 4 Roaaenm . 0 1

Petr.

28 .00 26 Ob 24 .00 23 .00 22 .00 20 .00 24 .25 - 25 55
Tendenz : Weizen unverändert . Roggen fester. Gerste , Haferund Mais unverändert .
Magdevurg , 16. Aug. Zuck erb ericht . Kornzncker exel .von 92 pCt. —.- , neue — , Kornzncker excl. 98 pCt.Rendeuient 10.05 —10.40—, neue —.— bis — . Nachprodnktr

excl . 75 pCt. Rendement 00 .00—00.00 . Ruhig . Brodrafflnade I
28.80— bis — . Brodraffinade n . 28.677, bis — , Gei» . Raffinademit Faß 28 .80 bis 00 .00. Gem. Melis >. mit Faß 28.30 bis
—.—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Transit» f. a . B . Hamburg
per August 11 .70 G . , 11 .80 Br. , per September 11.277, bz .,11 .25 Br. , per Oktober 9.82 '/» G . , 9.87'/. Br., per Oktober-
Dezember 9 .65— G>, 9.70— Br ., per Januar - März 9.77'/» G.,9 .80— Br. Ruhig .

-London , 16 . Aug . 1 '/. Uhr. Metalle . Kilpfer 74 Pfd. St .3 Sh . 9 P . , 3 Mt. nominell . Zinn Straits 142 Psd . St . ,3 Mt. nominell, Blei span. 17 Pfd . St . 16 S . 3 P .. engl. 18 Pfd.St . 2 Sh . 6 P . , Zink. gew . Marken 19 Pfd. St . 12 S . 6 P . , bess.
nominell . Schott . Roheisen-Warr. 73 Sh. 2 P . ö Uhr. Kupfer73 Psd. 15 S . 0P » 3 Mt . 74 Pfd. St . 5 S . 0 P . Makler -Schlußpreis73 Pfd . St . 15 Sh. 0 P . bis 74 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . , best, selected78 Pfd . St . 15 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . . ZinnStraits 142 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 000 Pfd. St . 00 Sh . ,
engl . 145 Pfd . St . 15 Sh . . Blei , span . 17 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .,
engl . 18 Pfd . St . 2 Sh. 6 P . . Zink gew . Marken 19 Pfd . St .12 Sh . 6 P . . bess . nominell, gelv. schles. 23 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .Schott . Eisen-Warr. 73 Sh. 2'/» P . (Str . P .)

Landtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag, den 19. ds. Mts. :

Kenzingen . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne in
Herbolzheim landw. Besprechung .

Landw . Konsumverein W e i l e r am Steinsberg . Nachm . 1 Uhr im
Rathhaussaal dahier ordentliche Generalversammlung.Landw . Konsum- und Absatzverein Sipplingen . Nachm . 3 Uhrin der Restauration Stengele Generalversammlung.Konstanz . Im Gasthaus zum Mohren in Reichenau landw .
Besprechung.

■i, fl
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Tele «,ramme der „Bad . Presse " .

hd Berlin , 17. Aug. Das Kaiserpaar wird feinen dies¬
jährigen Sormneraufenthalt in W i I h e l m s h ö h e , endgrltigen Dispo¬
sitionen zu Folge , am Freitag kommender Woche beenden und ohne
Unterbrechung nach dem Neuen Palais in Potsdam Wrückkchren .— Kamvurg , 16. Aug . Der Streik dehnt sich weiter aus.
Heute Morgen wurden sämmtliche Arbeiter der bisher ganz
unbetheiligten Wenckeschen Werft ausständig , weil Streik¬
arbeit verrichtet werden sollte . Auch aus Flensburgwird gemeldet, daß ein Theil der dortigen Werftarbeiterdie Arbeit verließ. Außerdem ist die Möglichkeit vorhanden , daßder Ausstand auf alle Zweige der Hamburger Eisenindustrieund auf die Schauerleute übergreift. Die letzteren haben eine
Bersammlung einberufen, um zu berathen, ob eine Lohnerhöhung
gefordert werden soll . Frkf. Ztg.

— Wien, 16. Aug. Das „Vaterland" meldet auf Grund authen¬
tischer Informationen aus Rom , der Papst habe für König H u m-
bert keine Messe lesen lassen. Er habe w e d e r s e l b st kon-
dolirt , noch in seinem Nainen kondoliren lassen und äußert« sich ent¬
rüstet, als er vernahm, man behaupt« , der König fei gar nicht exkommuni-
zirt gewesen. Das kirchliche Begräbniß sei nicht direkt
erlaubt , sondern nur ge d u l d e t wordm. Das Gebet der
Königin Margherita wurde keineswegs vom Papste, sondem vom Bischof
von Cremonv, einem Hausfreunde der königlichen Familie , approbirt.
Ueberhaupt sei rn dieser Beziehung vielleicht noch nicht dar letzt« Wort
gesprochen .

— Vetersvurg , 16. Aug. Der Emir vonBuchara schenkte
der russischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz den Betragvon 100,000 Rubel .

— -London, 17 . Aug . Es verlautet , daß Lord Salisbury
und Graf Bülow wahrscheinlich eine Zusammenkunft in den
Vogesen haben werden.

— New -WrK, 16 . Aug. Aus Lake Chrtssie (SÜdcaroltna )wird berichtet : Ein Volkshaufe von 5000 Weißen schaarte sich
gestern zusammen und griff die Regerbevölkernug an , um den
Tod des Polizeibeamten zu rächen , der am Sonntag von den
Schwarzen getödtet wurde. Die Polizei zerstreute schließlich die
Unruhestifter . Etwa 20 Ruhestörer wurden verwundet . Die Noltzet-
stationen sind voll von Gefangenen.

England und Transvaal.
— Fufekaar, 16. Aug. Die Truppen General Bullers

trafen hier, 20 Meilen südlich von Plondersfontein, ohne auf
Widerstand zu stoßen , ein . 800 Buren mit sechs Geschützen
befinden sich hier in der Nähe.

— Krirgersborp, 16. Aug. Der Burenkonimandant De Wet
befindet sich jetzt, wie berichtet wird , jenseits Wintersdorf und
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marschirt gegen Norden , um Delarey die Hand zu reichen .
Dieser steht bei Rusteuberg . Lord Kitchener und die übrigen
Generäle folgen De Wet auf dem Fuß.

--- London, 16. Aug. Lord Wolseley tritt im Oktober
von seinem Posten als Oberbefehlshaber der gesammten englischenArmeen zurück und wird Lord Roberts zum Nachfolger er¬
halten. _

Die Vorgänge in China.
Ob die Verbündeten in der That schon Peking in ihrer Gewalt haben,

ist noch nicht sicher und jedenfalls amtlich bisher noch nicht bestätigt. Frei¬
lich , während dem „Daily Telegraph " aus Washington vom 15 . Abends
gemeldet wird, die dortigen Behörden glaubten , daß die v e r b ü n d e t e n
Truppen in Peking seien, meldet „Daily Expreß " aus Shanghaivon demselben Tage , es verlaute, die Verbündeten hätten Peking
Montag erreicht , nnd chinesische amtliche Nachrichten bestätigen
diese Mittheilung , aber es fehlt cm Einzelheiten . Eine Bestätigung von
anderer Seite liegt nicht vor. Depeschen englischer Berichterstatter aus
Shanghai sagen, die Zögerung in der Landung der engli -
schenTruppeninShanghai mache einen schlimmen Ein¬
druck . Wenn England von der Landung abstehe , werde es sein An¬
sehen im Mngtsegebiete in nicht gut zu machender Weise schädigen.
Parlamentsuntersekretär Br o d r i ck erklärte übrigens , wie die „Kln . Z .

"
hervorhebt, gestern in einer Rede, die Regierung sei nicht gewillt , dem
Vizekönige von Nanking zu , gestatten, seinem Versprechen, die Landung
englischer Truppen in Shanghai zuzugeben, zu entschlüpfen.Mit Bezug auf die jetzige Stellung des Grafen Waldersee als
Oberkommandirender in China ist die Nachricht des „Reichsboten" be-
merkenswerth, derzufolge der j ü n g e r e B r u d e r des Grafen , der
V i z e-A d m i r a l ä la suite der Marine , Graf Franz v . Waldersee, der
in Meesendorf (Kreis Neumarkt in Schlesien) ansässig ist, vor nunmehr40 Jahren , 1860 , als junger Offizier auf einem englischen Kriegsschiffedie englisch -französische Expedition gegen Chinaund den Marsch auf Peking mitgemacht 'hat. Er ist im Besitze der eng¬
lischen „Chinawedaille ".

Die Zusammensetzung der neuen deutschen China -
Brigade ist nunmehr endgültig bestimmt. Der Kaiser hat die
Mobilmachung von vier Jnfanterie -Bataiklonen , einer
Eskadron , vier Feld -Batterien , zwei Gebirgs -
Batterien , einer s ch w e r e n B a t t e r i e <bic Artillerie durch¬
weg mit dem neuesten Kruppschen Material ausgerüstet) , einer
P i o n i e r-K o m p a g n i e sowie von zwei E i s e n b a h n b a u :
Kompagnien befohlen. Zu diesen Truppen treten die erfordere
lichen Mu n i t i o n s -K o l o n n e n und der Trat n . Die Besetzungder K o m m a n d o ft e l l e n ist noch nicht bestimmt. Sie wird innere
halb einiger Tage erfolgen . Die Ab r ei s e der Truppen erfolgt am 31.August und 4. und 7 . September . Eine weitere kriegsstarke Kompagnieder Eisenbahn -Brigade wird gegenwärtig auf Befehl des Kaisers formirtund nach Ernennung des Führers unverzüglich die Reise nach China an-treten. Auf Veranlassung des Kaisers wird auch eine größere AnzahlB r i e f t a u be n mit nach China genommen 'werden, um dort als „De¬
peschenboten" Verwendung zu finden.

Gehalt und Löhnung der Offizier « und Manri¬
ss ch -a f t en des deutschen Expeditionskorps 'betragen übrigens beim Divi .
sim'.s -Kommandeur monatlich« Feldbesokdung 2120 dH, einmaliges Mobil
machungsaeld 2400 dH', Brigade -Kommandeur 1210 , 2000 ; Regiments -
Kommandeur 1120 , 1500 ; Bataillons - und Abthcilungs -Kommandeur
865 , 1260 ; Hauptmann , Rittmeister 600 , 1200 ; Oberleutnant als Kom¬
pagnie -Führer 425 , 1200 ; Oberleutnant im Frontdienst 300 , 1000 ; Leut¬
nant im Frontdienst 240 , 1000 ; Feldwebel , Wachtmeister 120 M Monat
liche FeMesoldung ; Mzefeldwebel , Vizewachtmeister 57 dH, Sergeant 49
<M 50 $ ; Unteroffizier 36 dH ', Sanitätsgefreiten 21 dH) Gefreiten 16 dH50 H ; Gemeinen 13 M 50 H .

Dem „Lokalanzeiger" zufolge hat das Kriegsministerium einer Verliner Mützenfabrik den Auftrag zur schleunigen Lieferung von 10 000Stück M ü tz e n für imfer« Chinatruppen gegeben, da die neu cingeführten
Strohhüte sich nicht bewährt haben. Die neue Kopfbedeck¬
ung ähnelt in ihrer Form den russischen Militärmützen . Der zu den
neuen Mützen verwendete Stoff ist hellmodefarbiges Leinen mit Nessel
gefüttert . Zur Befestigung des Nackenschleiers werden am Hinteren Randeder Mütze zwei Ventoufen angebracht.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz
--- Petersburg, 16. Aug. Dem General stabe sind heute

folgende Nachrichten zugegangen : Die Kavalleriekolonne des Generals
Rennenkampf erreichte am 7. d. M. das Dorf Ejur , am 8.Eltschchan , am 9. Sanjshan nnd holte den Feind ein, dermit 4000 Mann Infanterie , 1000 MannKavallerie und12 Geschützen sich in fester Position befand . General
Rennenkampf griff den Feind mit zwei Schwadronenund zwei Geschützen in der Front und mit
2V. Schwadronen auf der rechten Flanke an und umgingdessen Carrierepark . Die Chinesen vertheidigten sichlange im Centrum und gingen dann in die Offensive gegen die
sie umgehende Kolonne gerade in der Mitte zwischen den getheilten
Abtheilungen über und zwangen sie vorübergehend , ihre Position zuändern. Durch eine Att ake der Ko sake n des Centrnms wurdenaber die Chinesen gezwungen, sich auf ihre Position zurückzuziehen .Gleichzeitig zwangen die beiden russischen Geschütze die 12 feindlichen Geschütze , von denen zwei demontirt wurden , zum Rück¬züge . Alles dieses zwang den so überlegenen Feind , seinePosition endlich zu räumen . In dem Kampf zeichnete sichneuerdings die 5. Schwadron des Amurregiments ans. Am 12 . ds.erhielt Rennenkampf die erwarteten Verstärkungen .

Die Lage in Shanghai .
— London, 16. Aug. Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬

gramm aus Shanghai vom 15. , demzufolge die englischen
Truppen nicht gelandet werden, sondern nach Weihaiwei
weitergehen sollen. Dieser Entschluß hat tiefe Niedergeschlagen¬
heit hervorgerufen , man fürchtet, daß hieraus große Vorth eile
für die Chinesen erwachsen werden.

— Shanghai, 16. Aug. Die „Times" meldet: AdmiralS ey m our hat durch Vermittelung des Generalkonsuls Instruktionen
geschickt,wonach die hierher gesandten anglo - indischen Truppennach Norden weiter gehen sollen; dies sollte heute geschehen,wenn das AuswärtigeAmt den Befehl nicht widerruft. Die britischenBank - und Schifffahrtsfirmen telegraphirten gestern an LordSalisbury und gaben ihrer Meinung dahin Ansdruck, daß die An¬
ordnung verhängnißvolle Folgen haben würde , indem sie zu¬
gleich die Regierung dringend ersuchten , die Sache nochmals in Er¬
wägung zu ziehen. Die fremden Consuln . die ebenfalls wegender Folgeit eines solchen Vorgehens besorgt sind , richtetenidentische Noten mit dem Ersuchen an ihre Regierungen , die
britische Regierung zu veranlaffen , daß sie die Landung von Truppen
Hierselbst anordne .

s= Sottbott , 17. Aug . Der hiesige chinesische Gesandte
Lofengluh erhielt, wie die Abendblätter melden, «in Telegramm ,in dem es heißt, daß ein liebere inkommen getroffen sei. um
eine kleine Anzahl von T ru p p e n in Shanghai zulanden . Die Chinesen seien wieder ruhiger geworden. Die
Gefahr eines Ausstandes im Süden von China sei abgewen -
d e t. Für die Sicherheit S ch a « 1 n n a s beständen keine
Befürchtungen mehr.

Das Schicksal der Europäer iu Peking . j= Mi ««. 17. Aug. Eine Extraausgabe der „Wiener Polit.
An die chinesische Gesandtschaft in Ber - jbün beten

lin ist ein vom 9. August datirtes Telegramm des deutsche« He-
schäslsträgers i« Peking von Below gelaugt, welches auf die
Bitte des österreichisch - ungarischen GeschäftsträgersRost and auch zur Kenntniß der österreichisch -ungarischen Regierung
gebracht wurde . Der Inhalt des Telegramms ist folgender :

„Li - Hung - Tschang wurde, wie uns mitgetheilt wird , be¬
vollmächtigt , mit den Vertragsmächten telegraphisch zu ver¬
handeln . Die übereinstimmende Auffassung der fremden
Vertreter in Peking geht dahin, daß dadirrch ein schnelles
Vorrücke » der Entsatz - Trupp en auf Peking
in keiner Weise verzögert werden solle , denn hierin
liege allein die Möglichkeit , die eingeschlossenen Aus¬
länder ans ihrer Lage zu befreien , welche durch Mangel an
Lebensmitteln und das Auftreten von Krankheiten täglich
kritischer wird . Reis, Mehl und Pferdefleisch seien höchstens noch
auf 14 Tage vorhanden . Uebrigens ist die Lage seit dem 15. Juli
unverändert . Wir sind nach wie vor von Truppen ein¬
geschlossen , welche von Zeit zu Zeit ein intensives Gewehr¬
feuer ans unsere Stellungen abgeben und Verluste verursachen.
Ueber das Vorrücken der Entsatztruppen haben wir keine
Nachricht ."

— Washington , 17. Aug . Reuter meldet vom 16 . August :
Heute ist eine chiffrirte Depesche von dem amerikanischen Ge¬
sandten Conger aus Peking eingetroffen . Es ist dies die erste ,
aus der hervorgeht , daß er die von seiner Regierung abgesandten
Depeschen erhielt.

Der Bormarsch auf Peking .
— London, 17. Aug. Der englische General Gaselee tele

graphirt ans Matou vom 1. August : Wir find heute Früh hier
eingetroffen nach einem äußerst beschwerlichen Nachtmarsche . Die
Truppen aller Nationalitäten leiden schwer unter der Hitze
Man glaubt, daß sich der Feind nördlich von Tschungkiawa
verschanzt hat . Von den Gesandtschaften liegen kein
weiteren Nachrichten vor.

— London, 16 . Aug. Der „ Central News" wird v o n >d e
Front , 9. August , berichtet : Die Chinesen haben sich von
ihrer Stellung bei Hosiwu zurückgezogen . Unser Vor
marsch geschieht nun beinahe ohne Widerstand. Die bengalischen
Lanzenreiter und japanische Kavallerie führen den Vormarsch
weiter an . Sie sind in enger Berührung mit dem Feinde und be
drängen ihn hari . Die Chinesen fliehen vor unseren Kavallerie
Angriffen und sind bei der Verfolgung heftig gezüchtigt worden
ihre Verluste sind groß. Der Feind hat viele Geschütze im
Stiche gelassen , die in unsere Hände gefallen sind. Die
Hitze ist sehr stark, trotzdem machen wir Eilmärsche . Wir
leiden alle furchtbar.

Weiter meldet das Bureau vom 11 . August : Wir machen
gute Fortschritte . Der Rü ckz ug der Chinesen 'dauert
an. Sie halten nicht Stand . Es sind nur noch 20 Meilen
bisPeking . Es herrscht noch immer große Hitze . Die ganze
Truppe strengt alle Nerpen an, umPeking z u er re i ch e n , ehe
es z u s p L t ist.

— Rom, 16 . Aug. Der Agenzra Stefani 'wird aus T a k u
über Tschisu vom 13 . gemeldet : Admiral Cardiani traf hier
ein. Eine Abheilung Italiener unter einem Leutnant langt !
in Dangtsqn an. Die Verbündeten sind inderNäh
von Peking , nachdem am 9. August ein chinesisches Corps , be¬
fehligt von Tungsuhsian, zurückgeworfen wurde. Abs TakU wird
der Agenzia Stefani vom 14. gemeldet : Die Truppen trafen nach
einem sehrbeschw erlichen Marsche am 11. d. in Maton
ein. Ein starkes chinesisches Korps sperrte den Weg nach Tschang -
kiawau. DerBefehlshaberderRussen therlt mit , daß die rück
wärtige Verbindung bedroht ist und befürchtet einen
Angriff . Er verlangte infolgedessen Verstärkungen ; ein Ba¬
taillon Franzosen und eine Kompagnie Italiener wurden
abgesandt . ■ ' 1 " '

— T«k« , 16. Aug. Der Agencia Stefani geht über Tschisu
ein vom gestrigen Tage datirte Meldung zu : ein russisches
Regiment ist zum Schutze der rückwärtigen Verbindungen
gelandet .

— Tientsin 17. Aug. Die Stellung, welche das 'chinesi¬
sche Kontingent bei Tschungkiauwan einnahm, wurde unter
großen Berlusten genommen . Die Chinesen ließen 500
Tobte zurück und flohen theils nach Tungtschan . theils nach
Peking . ,

— Washington , 16. Aug. Admiral Remey telegraphirt aus
Ta kn vom 13 . ds. : Von der Front liegen seit dem 11. August
keine Meldungen vor. Nach den letzten Nachrichten aus japa¬
nischer Quelle haben die Verbündeten am 12 . August Tungtschou
genommen und wollten am 13 . August Peking angreisen.

Li - H«ug-Tschang und die Friedensverhmidlungeil .
M London, 17. Aug. Dem hiesigen Auswärtigen Amt

ging bisher keineMeldung von der angeblichen Besetzung Pe¬kings noch von Waffenstillstand s-Werhandlungen zu. ■
hd London. 17. Sllig . Nach Mittheilung des hiesigen chine¬

sischen Gesandten begab sich Li - Hung - Tschang nach Tientsin '
um mit den dort aus Peking erwarteten Gesandten demnächst
Friedensverhandlungen einzuleiten.

— Washington, 16. Aug. M a c K i n l e y ist hierher zurück¬
gekehrt. — L i-H u n g-T s ch a n g ersuchte telegraphisch das
Staatsdepartement zu veranlaffen, daß die verbündeten Truppen in
Tungtschan 'den Vor marschein st eilen sollten, wo hohe

t a a t s b e a m t e mit ihnen behufs Vereinbarung eines
Waffenstillstandes zusammeutreffen wurden.

Der „New -Aork Herald" erfährt dazu: Li-H u ng -iT s ch a ng'
chlug gestern dem amerikanischen Konsul in Shanghai vor,a u ß e r h a l b P e k i n g s die fremden G e s a n d t en an di«

e r b ü u d e t e n Truppen a u s z u l i e s e r n- Die
amerikanische Regierung habe. den Vorschlag abgelehnt und ihre
Forderung wiederholt , 'daß E h i n a mit den
V e r b ü nd e t e n z us a mme n w i r k en müßte , um dasEiarücken einer genügend großen >Streitmacht der Ver -

Abreise der Gesandten und

übrigen Chri st en aus Peking zu ermöglich ^
bezw. zu erleichtern.

— Washington , 17. Aug . (Reuter.) Das Kabinet hielt gester,eine Sitzung ab, i» der es sich dahin schlüssig machte , bas 35 e &Mittelungs - Anerbieten Li - Hung - Tschangs zu beant,warten . Es verlautet , die Vereinigten Staaten seien bereit , eine»
Waffenstillstand zwecks Nesreiung der Hesandten nnd der »Irige,in Peking Hingeschloffene« znzusttmmen und würden nach bet
Befreiung derselben die Feindseligkeiten eine Zeit lang eitu
stellen , um über die Friedensbedingungen zu verhandln.— Aew -Hork, 17. Aug. „Evening Journal" telegraphirt ausKobe . Japan Have eine» Waffenstillstand zwischen de« Mächte ,«nd Hyiiia vorgeschkage» ; kehteres «ahm den Waffenstillstand
Die Forderung der Mächte gehe dahin, entweder die Kesandte,
de» Truppen der Mächte an de « Thoren Pekings ausznliefer,
oder d(n Gruppen z« gestatte» , die Stadt z« betreten nnd di«
Hesandten zu holen. Japan leitete die Verhandlungen ein.

Graf v . Waldersee .
hd HLerlin, 17 . Ang . Ueber die Reisedispositionen der

Feldmarschalls Grafen Waldersee und seines Stabes meldet der
„Lokal-Anz. " Folgendes : Die Abreise findet heute Abend statt.Die Herren übernachten in Kassel als Gäste des Kaisers , sichdann Samstag halb 12 Uhr im Königlichen Schloßdaselbst befohlen , wo sie vom Kaiser empfang«,werden. Um 1 Uhr nehmen die Herren an der kaiser¬
lichen Tafel zu Ehren des 70. Geburtstages Kaisers FranzJosef theil und begeben sich Nachmittags wieder nach Berlin
zurück, wo sie bis Montag Früh verbleiben . Zu diesem Zeit¬
punkt tritt das gesammte Oberkommando die Reiseüber Leipzig , M ü n che n , Verona nach Genua an.In Verona wird der Salonwagen des Grafen Walder¬
see ab gehängt und nach Rom gefahren , wo ein Empfangbeim K ö ni g von Italien stattfindvt. Der Zug mit den ander«,
Herren des Stabes wird den Grafen nicht nach Rom begleiten,sondern fährt direkt nach Genua . Won dort begiebt sich das
Oberkommando sofort an Word des Dampfers „Sachsen "

, der
sodann in derselben Nacht abgeht und in Neapel Widder anlegt,um dort den Grasen Waldersee aufzunehmen. Dieser wird
ohne weiteren Aufenthalt in Neapel zu nehmen , sich gleich nachseiner Ankunft aus Rom in Neapel an Word begeben und sofort die
Seereise nach China antreten.

— Wien , 16 . Aug. Der „Pol. Corresp ." zufolge erfolgte die
Zustimmung Oesterreich-Ungarns zur Ernennung Graf Walder -sees auf direktem telegraphischem Wege zwischen beidenSouveränen. .

— Baris , 16. Aug . Cornely erklärt im „Figaro", die Zu¬stimmung Frankreichs zur Uebertragung des Oberbefehls <u>den Grusen Waldersee für ein Gebot des Patriotismusund der gesunden Vernunft .
Trupveu -Befördernngen .

— Köln , 16. Aug . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Berlin : Indem Abkommen zwischen der Regierung und dem NorddeutschenLloyd betreffend dieStellungeineszweiienLazarett -
s ch i f f e s für Ostasien trat eine Aenderung insofern ein, daß a»Stelle des Dampfers „H. H . Meier" der Dampfer Wittekind" als
Lazarettschiff treten wird.

Offene Stetten.
Einige tüchtige Kanzleigehilfen und Finanzgehilfen zu mehrwöchentlicher Aushilfeleistuug bei den Vorarbeiten für die allgemeinkatholische Kirchensteuerbeim katholischen Oberstiftungsrath Karlsruhe .
Schreibgehilfenstelle keim Notariat Villingcn H. 600 M.

“ Erledigte Stelle» für Militäranwärter .Inzipienten in den nächsten Monaten bei 5 badischen Amts-
gerichtm . Absolvirung der 5. Klasse einer Mittelschule, Dispensation zu¬lässig . Anstellung auf Kündigung. Je 500 bis 600 dH jährlich. Nach2jähriger Dimstzeit kann durch Ablegung der Mtnarsprüftmg eine Besser¬stellung erreicht werden . Die Bewerbungen sind an das Grohh . badischeMinisterium der Justiz, des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zurichten .

4^ Auszug aus »en Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :16. Aug. Johann Loos von Oberlahnstein, Friseur hier, mit Berth»

Langenbach von Gernsbach.16. h Franz Gierend von Mettnich, Wagenwärtergchilfe hier, mit
«Elisabetha Hotz von Cassel . ,̂ «Geburten :12. Aug. Wilhelmine Sofie Luise Charlotte , W. Friedrich Göller, Apo¬
theker. '

;14. Luise Wilhelmine, 50. Wilhelm Joos. Hausmeister.
'

15; „ Albert August, B. Josef Axtmann , Tapezier. '
15. „ Rostna, B. Ferdinand 'Zimmermann . Bahnarbeiter .

• Todesfälle :
15. Aug. Katharina Mohr, alt 81 Jahre. Chefrau d«S Bremsers Karl

Mohr .
15. . „ Juliane Müller , alt 79 Jahre, Ehefrau deS Privatierr AugustMüller .15. ■„ Arthur Oskar, alt 6 Monate 10 Tage, W. Heinrich Kopp,Schlosser.

Auswärtige Todesfälle.
Horuberg . Anna Kath . Schaffmann geh. Schultz. 70 I . a.Mannheim . Wilhelm Herm , 70 I . a.
Rastgtt. August Brandstetter, Werkführer in Berlin.
Reichenau. Margaretha Proegler geb . Branger.St . Georgen . Andreas Maier, Fabrikant, 73 I . a.

WaFeistand des Rheins.
^

Ma«an. 17. August. 3,95 m. steigt.
Kehl, 16. August . 2,61 w . fällt.
Wakdsyut , 16. August. 2,52 m, Beharrungszustand.Aonstanz. Hafenpegel. Am 16. Aug . 3 .73 m (15. Aug . 3.74 m).
Be » n» iig>u »,ss- «nd Ve » einS-Auzei«er.

Freitag , den 17. August :
Karlsruher Jourenülub. H . 9 U. Klubabend i. d. Eintracht.Aordd . Kknö. H . 9 U. Klubabend im goldne» Adler .Neptun . 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .Werkes. 8«/, U. Vorstellung .
Stenogr. -F . Slolze -Schrey . H . 9U . Diktatübunge » . Markgrafenstr. 41 .Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art .-Reg. Nr. 14.Turngesellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium . '

Sprudel ist das beste Tafel *
wasser . — z» haben bei 79U

Lorenz Engel, Hirschstr. 35 , KlflSflbe .
Wer nach Amerika , Asien, Afrika , Australien schnell, gut_— , , ... und billig fahren will, wende fickan die obrigkeulrch coneession . Generalagentur für Baden vo» 3i. Kernu Karlsruhe, Hebelstraße 3. 1Ü281



«Kr. 191 . Badische Presse . Sette S.
Der Rest hrs uliernointneatn

ffSlt ’
pir - zu jedem annehmbaren Preise ans -

verkarrft .

40 Kaiserstrasse 40
neben dem „ Elephanten " . 15448.6.1

Da mein Ladenlokal binnen Kurzem geräumt
werden muß, verkaufe ich im 14936 .3 .3

Total -Ausverkauf
mrgrn vollständiger Grschästsnnfgabe

Bnzkln
für ßerreil- inl KNbeiilllizüge , Wn rc.

ZU weit herabgesetzten preisen .
SlILtLV OLttlULLIUI ,

Kttvls ^uhe » Kaiserstraße 185.

Leib - CmMer - Verein .
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs .

Samstag den 18 . August 1900 ,
Abends '/- S Uhr :

Kameradschaftliche
Jusaiirmeilkrriift
im VereinSlokal „ Burg Hohen -
zollern ", Eingang Zähringerstr. 60a .

Regimentskameraden sind will¬
kommen .

Der Borstand .

£pif)=Drapiier
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl . HoheitdesGroßhttzogs

Mchrner-Kaäeölen
V . st . p. Uber 50000 im fitbraitcb O .R .P .

fiouben
’
sßasbeizöfen

fi>rospecle gratis . Vertreter an fastallen Plätzen .

J .ßfiouben Sohn Carl,Hachen .

Gesangverein
Concordia .

Samstag den 18 . d . M «,
Abends 9 Uhr r 15367 .2.1

Gesellige
Zrisanirirsilkriiift
bei Mitglied Geier , „zum Deutschen
Kaiser "

, Kriegstrabe .
Der Borstand .

in Rotguss und fertig bearbeitet,
Wellen , Kuppelungen , Lager ,

Oelkammer- Lager
mit Bingschmierung

moderne Bauart ,
genaue saubere Ausführung,

SamStag de « 18 . « ngust 1999 .
Abends halb 9 Uhrr

Versammlung
in , VereinSlokal . zu den 3Kö» igm "

lEcke Kreuz - und Hebclstraße).
Ncgimentskaineradrn stets will¬

kommen.
13934 _ Der Vorstand .

Riemscheiben
ein - und zweitheilig in jeder

Grösse.

Pat . Maschinen-
formung

(bis IVa m Durchmesser),
Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau . Aktien -GesellscM,
' ,

Preislisten auf Verlangen kostenfrei. 13627 . 13,8

Zur Theilnahme an dem am
Sonntag den 19 . dS . MtS .»

Nachmittags S Uhr ,
im Stefanienbad ln Beiertheim statt¬
findenden

Gartenfeste
des Turnvereins Beiertheim werden
die verehr !. Mitglieder stcundlichst
eingeladen .

Um zahlreiche Bcthciligung bittet
15450 Der Tnrnrath .

Karlsruher Tourenclub.
Mater dem Protektorate

Sr . Hrohh . Koßeit de » Mrinze «
Karl von Made » .

Zur Pariser

Herein efieni.
fimf. flpfdrr Nragouer.

Unter dem Protektorate
S . G . H . Prinz Maximilian

von Baden .
SamStag de « 18 . d. M . :

Znfaittinenknnft
im Nebenzimmer der „ Stadt Pforz¬
heim ". — Wegen der Wahl des
zukünftigen Vereinslokales bittet um
zahlreiches Erscheinen B8155

Der Borstand .

X. NM STUTTGART ,
Wien —Pariser Kurierzug .

Höchste PreiSermätzigung , schnellste Fahrt . Kür
einzelne Reisende jeden Tag Abfahrt . Schöne Logis ,feine Kost , Weine , Dessert rc . Jeden Tag freier Eintritt
in die Ausstellung . Freie Dampferfahrt auf der Seine .
Ausflüge in Paris , « ach Versailles , Führer . Total laut
Prospekt 150 Mark incl . « illet , 15 Tage giltig n . 8 tägige
Verpflegung . Ausführliche Prospekte gegen Retonrmarke
franco durch 4253a .2.1€ . Löffler , ßöechardstr . 39, Stuttgart .

£
E

Heute Freitag Abend >/,9 Uhr :

Club -Abend
int Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen ._

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

SamStag den 18 . d . N . . ,8 >/ , Uhr Abends » im Lokale zum
„Prinz Karl " : 15436

15 garanm sichere tCreffer Vereins- Versammlung.
muß jeder einzelne Tbeilnehmer schon bis 1. Octobcr d. I . erzielen .

Nur einmalige Einzahlung . " WE Man verlange sofort kostenlosen
Prospect . Friedrich Esser , Bank -Kommission , Frankfurt s . BL 4245a . 3.2

Wer
Grosser Nebenverdienst .

sich durch Ausnutzung seiner freien Zeit, ohne besondere
Mühe , einen schönen Nebenverdienst verschaffen will , der
sende seine Adresse unter F . S . 1996 an Haasen »

ssssssess s s

Badischer
Grnin - Worein

Karlsruhe .
Samstag den 18 . August 1999 ,Abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im VereinSlokal „ zum König
von Preutzen " , Adlerstrabe 34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
frcundlichst eiiigeladcn werde».

Der Vorstand .

der
Rastatter Fohlen- und Pferdemarkt-Lotterie

Ziehung 18 . September . Loose a 1 Mk .,
Iandvvirlhschaftl . Ausstellung zu Darmstadt

Ziehung 19 . September . Loose A 1 Mk .,
Radolfzeller Zuchtthier -Ausstellungs-Lotterie

Ziehung 19 . September . Loose & 1,10 Mk „

Engener Fohlenmarkt-Lotterie
Ziehung 21 . September . Loose & 1 Mk .,

I. Pfälzischen Pferde-Lotterie
von Neustadt und Zweibrücken ,

Ziehung 4 . Oktober . Loose a 1 Mk . ,' Weimarer Kunstausstellung - Lotterie
Ziehung 6 .—10 . Dezember . Loose a 1 Mk .»

und zu haben in der

Expedition der „Bad . Presse“.
sasst » sasss

Koke - BesteUiingen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenomnie» . Bestellzettel» welche wir unsere,: vorjährigeit
Abnehmern zustellen ließen, können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I , Kaiser-Allee 11 , und Gaswerk II , bei
Gottesaue, sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße, abgeholt werden. Auf Verlangenwerden solche Zettel auch zugeschickt.

Im Abonnement kosten zerkleinerte und gesiebte Koke ,
für Zimmeröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet,

„„ der Centner l Mk. 40 Pf .,Stückkoke . . r : T . „ „ 1 „ 30 „ab Gaswerk.
Außer Abonnement kostet der Centner bis auf Weiteres10 Pf . mehr . ,
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt. -
Air Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis

12 Uhr und Nachmittags von V2 4 bis ‘/ . 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, nämlich
zerkleinerte und gesiebte Koke zu 1 Mk . 80 Pf . der Centner und
Stückkoke » . . . . • . „ 1 „ 40 „ „ „ und
können in dieser Zeit zu Probefeuermigen kleine Kokemengen, und
zwar schon von einem halben Centner an , geholt werden . 13365*

SM . Gas - uni

JacobBlum
Dentist,

Kreuzstratze 17 .

-

Specialität :

Asse Neuheiten
der gesummten Aahntechnik.

Solide Preise . 15453 * !

SamStag den 18 . « ngnst 1900 ,
um 7,9 Nhr :

V- p- ins - Abend
im „Prinz Karl ".

Pionierkameradcn stets willkommen .
15402

_ Der Vorstands
1 femger Fnßbetrteb und l

Handmaschine sind unter Garantie
billig zu verkaufen . Blumenstraße 4 ,
parterre . B8156

Heute Freitag :Club - Abend
im „ Goldenen Adler "

, Karl -
Friedrichstr . Gäste willkommen .

_ _ Der Vorstand .

Feinstes

IMte ^ AMckdiit
(Weingährung) , sowie

feinstes mageres

Düri ' Utzisvd
empfiehlt 15455

Gustav Bender,
MM . Carl Malzacher , Hosl . ,5 Lammstratze 5 .

Süsser Apfelmost
g

ist fortwährend zu haben in der
vbstkelterei und Wirthschaft zurBadenia , Stugartenftr. 60 a. B8157

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 17 . August :

Abendgottesdleiist 7 »' Uhr .
Samstag den 18 . August :

Morgengottesdieiist 7 Uhr .
S -niptgottesdieiist 9 „
Nachiiiittagsgottesdienst 4 „
Sabbath -Aiisgang 8 16 »

Stn Weiktagen :
Morgengottesdieiist 6 ^ Uhr
AbeiidgottcSdienst 7 „
Jsr . Neligionsgesellfchaft .

Freitag den 17 . August :
Sabbath - Anfang 7 " Uhr .

Samstag de » 18 . August :
Morgengottesdieiist 7»"
Nachmittagsgottesdienst 5
Sabdath - Ausgang 8 "

Sin Werktagen :
Morgengottesdienst 6 15
Nachmittagsgottrsdienst 7

Brodpreise
für die Zeit vom 16 - bis 31 .
August 1900 nach der Aiimeldung

der Bäckergcnossenschaft :
Es must wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 110 Gr .
1halbweißeS10Pfg .- Brod250 „

Das Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod 17Pf .
900 Gr . 34 ..
700Gr . Schwarzbrod1 . Sorte20 „1400 6h -. „ I . „ 40 .,700 Gr . . 2 . 17 „1400 Gr . „ 2 . . 34 .,450 Gr . Kor » brod 13 „700 Gr . „ 18

"

900 Gr . „ 27 „1400 Gr . „ 36 „
Fleischpreise

für dleZeit v. 16 . bis 31 . August 1900
» ach der Slnmeldung der Metzger -

geilossenschaft :
Ochsenfleisch per ' /, Kilo 72 Pfg .
Rindfleisch „ >/ , „ 68 „
Kuhfleisch » ) „ V» » 56 — 64, ,
Kalbfleisch „ V* „ 76 „
Schweinefleisch „ >/« „ 72 „
Hammelfleisch „ V, „ 60 —70, ,

_
*) je nach Qualität ._

Gesucht tüchtige Reisende für
Zithern und and . Mufikwaar .
Hohe Prov . ev . fest . Gehalt .
Off . u . Z . RR . 187 an Haasen -
stein & Vogler , A . - G . ,
Hamburg ._ 4252a .2,l

Wrikmest»
ober Ln-erhlttls,

mit rund 8000 qm ebenem Ter - 1
rain ( auf Wunsch auch niehr )
m . einem zweistöckigen masfid e« ,
für schwere Lasten bestimmten
Gebäude von 97 ui
Länge , über 12 m Breite ,
hohen , hell . Räumen , Maschinen -
haus , gedeckte Fuhrwerkswage ,
Wasserreservoir , Aufscherwoh¬
nung , Bureau und kUkKem

Anschlußgleis von der
bad . Hauptbahn an die Fabrik ,
weil außer Betrieb , sehr preis -
wcrth zu verkaufen und sogleich
auzutreten . Am Platze gute
Arbeitervcrhältnisse » beste
Bahnvcrbind ., Telephon , gute
Schulen ; geograph . äußerst
günstig gelegen . Auskunft
durch den Beauftragten :
Wiih . Wolf, Fm . -Asch., ,

Bühl (Baden) . 4256a ]

Sehr billig zu verkaufen :
2 schöne franz . aufger . Betten , schön.
Chiffonnier 35 M ., schöne Plüsch¬
garnitur 50 M ., 1 schönes Trumeaux
mit Spiegelaufsatz 45 M .. Schreib¬
tisch 28 M ., Chaiselongue 20 M .,
Kinderbcitstelle 8 M „ Schrcibpuli
10 M . , veisch . gute Betten , Herd
20 M ., sind sehr billig zu verkaufen .
St einstraße 6 ._

B8159 .3 .1

Gashe rd ,
Zflammig , fast noch neu, ist sofort
billig zu verkaufen . B8158

Götbestratze 32 , pari. r.

Bäckerei -Gesuch.
Eine Bäckerei wird zu pachten

event . auch später zu kaufen gesucht .
Zu erfragen in der Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . B8162 ._ SU

Gasthaus -
Verkauf .

In Verkehrs >
reicher Gegend
u. aufblühendem
Jndustriebezirk «
an der Landstr .,
in größer . Dorfe ,

10 Minuten von Fabrik - und Amts¬
stadt und Bahnstation ist ein nach¬
weislich gutgehendes Gasthaus , in
bestem baulichen Zustande , mit sehr
großen und schönen Räumlichkeiten ^
Gartenwirthschaft , mit sämmtlichem
Inventar der Umstände wegen sofort
zu verkaufen Preis 50 000 Mark .
Im Hause eigene Metzgerei u . Bäckerei ,
Gas - und Wafferleitung . Beim Hause
etwa 2 ' / , bad . Morgen Gemüse -,
Obst - und GraSgarten mit über 30
tragbaren Bäumen . Geräumige KellrH
Scheune , Stallungen , Schuppen vor¬
handen . Nur Selbstkäufer wollen Off .
zur gefl . Weiterbeförderung unter E . H .
4168a an die Exp . der „ Bad . Presse "
einreichen ._ 3 .3

WEin schöner Frackanzug , schwarz , für
insttl . Figur , 1 schöne, gold . Damenuhr
m. Kette , 1 sehr feine Corallenhalskctte ,
1 gute Nähmaschine,Chaiselongue 20M -
sind billig zu verkaufen . Steinstraße 6 .

Schreiner -
lVerksnhrer
in Fabrik für feinere Möbel pro
1. September

gesuclit .
Nur solche wollen sich melden , die

schon in ähnlichen Fabriken thätig
waren und beste Zeugnisse aufweisen
können . Probezest geht einer defini¬
tiven Anstellung voraus . Offerten
unter F . B. 832 befind . G. L . Daube
& Ce ., Fraaklart a . W . 4254a

Bin gewandtes Mädchen , das schon" gedient hat und gute Zeugnisse be¬
sitzt, findet gute Stelle auf 1 . Oktbr .
Näh . Waldhornstr . 26 , 2 . St . B8163

lauprcchtsfraße 24 , 3 . Stock links ,
ist ein schön möblirtes Zimmer

zu vermieden ._ B8161
rtin einfach möblirtes Zimmer istv- ' per sofort zu vermiethen . Zu
erfr . Zähringerstr . 7 , Laden . B8068

■ PABIU .
Zu vermiethem

Schön nöblirte Zimmer
20.9 im Prirat -Hause. 3928a |Ulme , bemann , 17 Rue

des R ^collets ,
beim Ostbahnhofe .

1 Zimmer . 5 fr«, per Tag I
1 „ k2Betten7frs . pr . Tag
1 „ & 3 Betten 10 „ „

Man spricht deutsch.

^ i

m
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Seite 6. Badische Presse .
SofienbadKnranstalt SännisGliraiikwill niniCfr(ipi)iDfl $)m € re § iichtmit Gummireifen, gut erhalten, ist

zu verkaufen . B8046 .2 .1
Schitterstratze 3, parterre

Sostenstratze 81b .
Wannenbäder i . ki . inAb . BOPf.
II . Kl. flinz . 30 Pf. Sorgfältige Be¬
dienung . Alle Art . Kurbider und

Behandlungen . 14235 *

Bad
.

ig
mit Wäsche in der renovirten
Badanstalt 88148 .3.1
Fasanenstratze 9

der reeller Bedienunq .

Töchter-Institnt
Sublet - Lugrin

in Lausanne .
Sorgfältige Ausbildung. Freundl .

Familienleben ». prachtvolle , gesunde
Für Prospect wende tnan sichLage.

an Herrn od . Frau Snfoiet -Lugrfn
in Lausanne . 4139a.4.2

Tanzstunde.

Sei 1§ Ü|
00

JnliBB KeinhoH , Hainichen i . $. " "°a

Heirath.

;]iiiiii)iü!jfuy. rtliiffii
wird angenommen . 88131

Werderstr . 81, 2, St . rechts.
Pension -Gesuch .

Für einen 15 Jahre alten Schüler,
welcher mit Beginn des Schuljahres
das hiesige Gymnasium besuchenwird ,wird in guter Familie Kost und
Wohiniiig gesucht. Offerten Mit
Angabe des Preises wolle man
unter Nr. 4189 » an die Exped . der
. Bad . Presse " richten . 3 .3

Pension .
2 junge Herren oder Schüler,

welche hiesige Lehranstalten besuchen,
finden bei guter Familie volle Pension.
Auf Wunsch Klavierbeniitzuiig .

Näheres Sophtenstrnhe 55, 3 . St .,
Karlsruhe . _ 15305 *

Für ein schönes, blondes und star¬
kes, 4 Monate altes Mädchen werden
Adoptiv - Eltern gesucht, welche
das Kind gegen eine geringe Ver¬
gütung annehmen . Näheres unter
Nr. 4225a durch die Expedition der
-Bad. Presse " . Nach Auswärts gegen
Rückporto . 3 .2

Hund zugelaufen,
ein junger, brauner Jagdhund .
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr
Gartenstr. 10 . 3. St . M158 .3.1

Ein noch gut erhaltenerPapagei .
käsig (Zink) wird zn kansen
gesucht .

Gell. Offerten mit Preis unter
Nr. 68128 an die Exped. der . Bad.
Preffe" erbeten . 2 .2

wiid sofort zn kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 11331 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . *

Fox-Terrier mm EH
zn kaufen gesucht .zn kaufen gesucht .

Derselbe mutz § immerrein und
gut gezogen sein.

Offerten mit Preisangabe
unter „ Fox -Terrier Nr. 15451 " an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Zirverkaufen
Geschäftsverkaus
od . Verpachtung.

einem SonutagscurS können
noch Damen und Herren thetlnehmen !
Honorar monatlich 5 Marl <incl.
Spesen). Offerten unter 14933 an
die Exp , der „Bad. Presse ". 11 .8
Mn einem guten Mittag - undEl Abendtisch können noch bessere
Herren thcilnehmen . 87989 .8.2

Waldstratze 33, 3 . St .

Ein längst bestehendes
Lattler- mil TWiergeMl
mit guter Kundschaft und Laden , an
der Hauptstraße belegen, ist niit In¬
ventar und vorräthigen Waaren wegen
Krankheit des bisherigen Besitzers
sofort zn verkaufen oder z« ver¬
pachten und ist einem tüchtigen Ge¬
schäftsmann günstige Gelegenheit zu
einer guten Existenz geboten ; event.
kann auch das Haus mit erworben
werden . Näheres unter F . SB . 4016
durch die Annoncen -LxpeditionRudolf Itlosse , Brette ». 41S5a3.2

Für die hiesige General-Agentur
einer Lebensvers .- Gesellschaft wird auf
1. Oktober ein tüchtiger Buchhalterund Correspondent gesucht .
Militärfrcie und kautionsfähige Be¬
werber , die auch befähigt sind, kleinere
Acqusitions - und Organisationstouren
auszuführen, wollen ausführliche Ge¬
suche unter Nr. 15317 an die Exped.
der „Bad. Presse " cinreichcn. 3.2

Fviserrrgehilf« ,

für «in erstklassiges Befiehl !)
4er Porzellan-, Glas * udl
Lnxnswaaren • Branche eiael
Dame als

erste Yerkänferin ,
gewandt im Verkehr mit feinem |Publikum, sowio

ein Lehrmädchen I
per 1. Okteber . Offerten mit |
Gehaltsangprüohen unter An¬
gabe bisheriger Tliätigkeit unt
T. 2601 an 15308 .3 .2 1
Eaasenstei* & Vogler, A. S .,Karlsroh».

Ohoe vorzhgUohe Bn#feh-
lougen Offerte natslas .

junger, tüchtiger , kann sof . elntretcn.
K. Buber, Werderstr. 11. 88151

Jüngere Schreiner
für feine Möbel nach Heidelberg
gesucht . Gest. Offerten unterR> M. 140 an Haasenstein
& Vogler , A.-G . , Heidelberg,
erbeten . 4351 ».2.1

Gastliaus -Vcrkasif.

Tüchtige» M » GM I »

!

finden bei einer guteingef ., erstklass .
LebenSverfichernngs - Gesettsch .
Agenten n. Me Mitarbeiter
allerorts Anstellung . Diskretion
zuges. Off . unt. Nr. 88117 an die
Exped . der „ Bad. Preffe" erb. 6.1

Gasthaus mit Realrecht , schönen
Fremdenzimmern, 9 Morgen Wiesen
und Ackerfeld, Obstgärten, 800 Hekto-
litcr Bierverbrauch, sehr schönem
Inventar, mit kleinerem Bierdepot,das sofort vergrößert wird, verkaufe
zum Preis von 42000 Mark unter
sehr günstigen Bedingungen. Näheres
unter Retourmarke. 4054a .2.1

yerboljheim I. v. , 14. August 1900 ,
M . Seitz .

Glchr -Grsich.
Pol4 auf r «ben ;vers .-yol. , Schuld-vivlll schein,tzypoth. , Wechsel, vürg-
schaft, Saution an Jedermann . Rück¬
porto. Keinevennittla. , reell» , billig. . . - - .

Ein sehr schön erhaltener, kleiner

Flügel
ist billig zu verkaufen bei 14466 .6.5
L. Schwelsgnt, Erbprinzenstrasse 4.

Paffender Gatte gesucht für
22jährige, katholische , sehr hübsche
Dame mit Ljähr. Töchtcrchen, welches
zu adoptiren ist. Kind bereits finanziell
versorgt . Freiverfügbare Mitgift der
Dame 300000 Kronen . 4179 »

Antike mit. Pnrehtlos 6891 beförd.
BuSoU Messe, Wiea I, Seilerstatte2.

Reelle Vermittler» erb. gut honorirt.

8elki>ki>htitskl»is !
Ein wenig gespieltes

Nnßbanm-

Pfanino
Junge Wittwe, evang ., 29 Jahre,

angenehmes Acnßere , mit schöner
Ausstattung, tüchtig im Haushalt ,mit einem Kind von 3 Jahren,
wünscht einen Herrn in sicherer Stell¬
ung, behufs Verehelichung kennen zulernen. Wittwer mit 1—2 Kindern
nicht ausgeschloffen. Ernstgemeinte
Offerten unter Rr. 4248a an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . Anonym
unberücksichtigt._ 2.1

kreuzsailig , 7 Octave», Elfen-
beinclaviatnr, ganzer Eisen -
rahmen, wie neu , ist unter
Garantie billig zu verkaufen
bei 15088 .3,2

M. Hack ,
j Wcrrrcr - Magazin ,

Ecke der Krieg » und
Riippurrcrstratze 2,2 Tr.

MetnlWeiser
für dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht . 4222a,4,3
Süddeutsche Metallwaarenfabrik,

Mntzbach , Rheinpfalz.
H ? pser - Gefneh .

! Keilt Sööcit , graftr Umsatz !
4 tüchtige Gypser finden sofort Be¬

schäftigung bei k. Stadtintiller ,
Gypsermeister , Augartenstr. 73. 6,,, ,

Gesucht
Keelles l ) fUMt (isi \ p | itrii .
Baumeister, 28 Jahre alt, evang .,in kleinerem, gesunden Kurstädtchen

Mittelbadens, wünscht sich mit einem
tüchtigen Mädchen (womöglich vom
Lande) zu verehelichen. Verschwiegen¬
heit Ehrensache.

Gest . Anträge bitte unter Nr. 4286a
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.2

EillKiMihrillik.
im besten Zustande und für jedes
Komptoir passend, steht billig zu
verkaufen . 15393 .2.2
Markgrafenstraße 16 .

zur Instandhaltung einer Villa einälterer zuverlässiger Man «, der
im Obst - und Gemüsebau , sowie
Bienenzucht erfahren ist.

Schriftliche Offerten an
vyn Chrustschoff,15384.2.2 Friedrichsplatz 7 .

Eine solid gearbeitete

Plüsch-Garnitur
Unverheiratheter, zuverlässiger und

gewandter

Kutscher
ist wegen Platzmangel zu jedem
annehmbaren Preise

^
n verkaufen .

Näheres Äiktoriastrahe 17,Seitenbau , 2. Stock. 15426 .3.2

auf , 1. Oktober aufs Land gesucht.
Offert- mit Lohnanspr. und Zeug-

niffen unter Nr. 4233a an die Exped.
der „Bad . Presse" . 3.2

88103

no
Mo

Fälirräd, ' Verkäufern,
O gesucht für ein Kun - und Weil>ch beinahe neu , mit Ständer u. s.w.,looell 1900, billigst zu verkaufen .« aiserstr . 4-3, Vdh . 8. St .

gesucht für ein Kurz- und Weiß -
waaren-Geschäft. — Offerten nebst
Gchaltsansprüchen und Zeugnißab -
schriften unter 4192a an die Exped.
der „Bad. Presse ". 4.4
Verkäuferin

gebrauchte, in all . Größen
fortwährend abzngeben . 14405*

Waldhornstraße 37.
Fässer -Verkanf . W.. -.

Neue weingrüne Fässer von 32
bis 157 Ltr . Gehalt hat zu verkaufen .Fvd . Fellhauer , Douglasstr . 24.

mit der Kurz-, Galanterie- u . Spiel-
waaren -Branche vertrant , sucht per
15 . Oktober dauernde Stellung.

Offerte » an Bftamsteln &Vogler,Bai Balcheahall. 4087 ».3.3

Au verkaufen
2 Betten, 1 großer, zweithür . Kasten
und Verschiedenes. 88144

Georg -Friedrichstr . 18 , pari.
Ein sehr gut erhaltener

Kirrderliegwagerr
ist billig zu verkaufen . 88051 .2.2

Suche für meine Conditorei ein
branchekundiges zuverlässiges Fräulein
zum Eintritt am 1. September. Off .
mit Angabe seith. Stellung u. Zeug-
nißabschriftcn an 88087 .2 .2Kar ! Kaufmann , Conditor,
Ludwigsplatz 61 , Karlsruhe t . B .

ist billig zu verkaufen ,
Akademiestr. 37, 1 , St .

„ . Herd
mit 3 Kochlöchern, für kleine Familie
passend, ist billig zu verkaufen .
88101 Grenzstratze g , Hth . , 3. St .

An verkaufen
sind schöne , echte Zwergspitzer .
Emil Hammair , Karlstraße 72,
2.2 3. Stock, rechts . 88134

ReßmMMWii
und ein K A ch e n m ä d ch e n per25. August gesucht . Näheres unterNr. 88076 an die Exped. der „ Bad.
Preffe ". _

Eine geprüfte

Erstwärterin

welche in der Herstellung von
Dampfmaschiuenmodellen Erfah¬
rung besitzen , werden gegen guten
Lohn und dauernde Arbeit gesuchtvon der 15409.2.2

Maschinenfabrik
vom . L . Nagel , Act.-8es.,

KarlSrnhe - Miihlburg .

Ei» jüngerer tüchtiger Glaser
findet bei gutem Lohn dauernde
Stellung (Wmterarbeit) bei
J . Oberst , Klafernieister ,15446 Kronenstraße 5,_ 2.2

Einen tüchtigen

Mechnnikev
auf Fahrrad -Reparatnre », sowie
einen gewandten 15394

Laufburschen
stellt sofort ein
Ludwig Karle ,

Waldstraße 15.

KocUräulein -Uesiicli .
Fräulein , welche Lust haben , das

Kochen zu erlernen, können wieder
eintreten im September. 88050 .2.2
Katserstratze 218 (Weln -Kestllllrant ).
Stellen finden:

Mehrere junge hübsche Kelluerin -
rrt nen für Hauser 1. Ranges,ln 1 Koch -Volontär ,* 1 jüngerer Kellner ,
mehrere HanS - n. Küchenmädchen
durch 1 . Wolfarth ’s Bureau ,

Adlerstraße 5. 15421 .2.2

DienKMen , Köchrmeu rc .
erh. gutbez . Stellen durch 4249a.3.1
Frau Martin , Stellenvermittlerin ,Pirmasens (Rheinpfalz), Gärtnerstr.

WMW MDchkl!,
auch im Kochen bewandert ,findet sofort Stellung . Zeug -
nitzabschrifte» erwünscht. ISl62

Herrenstratze 48 , 3. Stock.
Ein tüchtiges 88049 .2.2
Kilvs - M KrHerrmShcherr

wird auf 1 . September ge s u ch t.
Kaiserstraße 219.

Hansmädchen
sofort gesucht . Lohn 25 Mk. monat -
tich. Zu erfragen unter Nr . 15435
in der Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

iLmme .
Eine gesunde Amme sofort gesucht .

Lnifenstr . 88 , parterre . 88110 .2.2

finden dauernde Be¬
schäftigung bei 15387 .2.2
Elikann d * Baer ,

Lachnerftratze 7 |9 .
In unser kaufmännisches Bu¬

reau kann ein 15408 .3.2

junger Mann
mit guterSchulbildung gegen sofortige
Vergütung in die Lehre treten.

Maschinenfabrik
vom . I *. Nagel , Att . 'As .,

KarlSruhe -Mühlburg .

Lehrling
mit guter Handschrift für 1 . Assec.-
Büreau per sofort gesucht .

Offert, unter X. Z . 15374 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3 .3

Wir suchen auf unser technischesBnrean einen inngen Mann mit
guter Schulbildung als 15407 .9.2

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
Maschinenfabrik rorm . L . Nagel

KarlSrnhe - Miihlburg .
Offene kaufin .

Lehrstelle ,
Für einen jungen Mann mit guter

Schulbildung ist bei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost nnd Wohnung im
Hanse . 4257a.6.1

Carl Stauss ,
Colonialwaaren en-gros & en -detail,Lahr 1- B.

Lehrling gesuch.
Ein ordentlicher Junge , nicht unter

16 Jahren, der Lust hat, die Brauerei
nnd Mälzerei gründlich zu Erlernen ,
kann sogleich bei Lohn eintreten in der
Brauerei x . Raben ,Zell a . H. 4250a.3.1

Stellen -suchen .]

eventl . Magazinier , suchtein junger,
zuverlässiger Mann unter bescheidenen
Ansprüchen. Suchender ist auch
masaiincnschreibkundig . Off. erbeten
unter 0 . 6644 an 15449 .3.1
Haasenstein & Vogler , A.-8.Karlsruhe i. B.

Junger Kaufmann
mit allen Lomptoirarbeiten vertraut ,
gestützt auf gute Zeugnifle , wünscht
sich per 1 . Oktober er. als Cümptoirist ,
Expedient ober Lagerist zu verändern.

Offerten unter Nr. 86187 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ &1

Junger Mann , welcher seine Mili¬
tärzeit jetzt beendet , gelernter Eisen-
Händler , sucht Stellung per 1. Okt .,
event. auch in anderer Branche , für
Bureau oder Lager. Gest. Offerten
unter J . R. 257 postlagernd Lahr
in Baden erbeten . 4226a.3.2

Aelle - Gesuch.
Ein ordentlicher , anstän¬

diger junger Mann sucht
Stelle als Einkassierer ,
Burcaudiener oder ähnliche
Beschäftigung. Off. unter
Nr . £ 8152 an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Junger Mann,
militarfrei,kautionsfähig, snchtStclleals Einkasstrer , Bureaudiener, Packer
oder sonst ähnlichen Vertrauensposten
auf 1 . Septbr. Gest. Offert, unter
Nr . 88108 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

verheirathet, m . besten
Zeugnissen versehen ,

sucht dauernde Stellung . Offert,
bittet man unter Nr. 88016 In der
Exped . der „ Bad . Presse " abzug. 2.2

GnterzogeneS Mädchen, 22
Jahre, Schweizerin , beider Sprachen
mächtig, bereits 2 Jahre in Stellungals Kindererzieherin , mit sehr gutem
Zcugniß 15340 .2.2

sucht Stellung
in guter Familie, um sich in Haus¬
haltung und Küche vollständig auS-
bilden zu können. Würde ev . auch
nebenbei 1 Kind besorgen. Gest. Off .
unter Z. 2666 an
Haasenstein & Vogler , A -G.,Karlsruhe , erbeten .

sine ältere, anständige Fra «, ge-
- stützt auf gute Zeugniffe , im Haus¬

halt und der Kinderpflege bewandert,
sucht paffende Stelle , auch nach
Auswärts . Offerten bittet man in
der Exped. der „Bad. Presse " unter
Nr . 88084 abzugeben . 2.2

Hirfchstratze 45 , nächst de»! Kriegstraße, ist eine Wohnung
von 5 großen Zimmern mitBalkon, 2 schönen Mansarden.! 2 Kellern , Antheil an der Wasch !
küche und Trockcnspeicher, aufsofort od. 1 . Okt. zu vermiethen .Die Wohnung wird durchaus
elegant hergerichtet ; auch wird

! auf Wunsch Bade - Zimmer
erstellt . 15211*

Nähere? 1. Stock daselbst.

Wohnungen z« vermietheuT̂
1 . Stock 3 Zimmer, Küche , 2JW

färbe, Keller ; 3 . Stock je 2 Zim«„
Küche u. Keller auf 1 . Oktober bttzie
zu vermiethen . Zu erfr. KörnerÄLNr . 24 , II- l. 15895.4

*

Wohnung
zu vermiethen. -W

Ecke der Karl» und Erbprinz
straße 4, vis-h-vis der neuen ffij»drei Treppen hoch, ist eine sM,Wohnung von ? Zimmern (jedes Mgextra Eingang) , lküche , Badezimmer
Mansarde und Kellerabtheilung W
sofort oder später zu vermiethen.

Nähere » parterre. 87705,m
gskademiestraße 47, 4. St .» ist ei«** ftdl. Wohnung von 6 Zimmm
Küche rc., wegen Versetzung an lind»' ' " ' 1 . Oktt zu v 'lose Leute per 1 . Oktt zu vermiet^ «.
iLine Wohnung von 2—3 Zimmer».E Küche, Keller auf 1. Okt., fortt
Stgllnngon für 6 Pferde sofort ober
später zu vermiethen .
15097 * Körnerstratze 1«.
gasanenstratze 9, 3. Stock , ist ei«

schöne Wohnung v. 2 Zimmern,mit Küche und Keller , sofort oder
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh
RÜppurrerstr. 46 , 2. St . 88149.2.1
j8>örnerstraße 40 sind zwei Wohl

nnngen von 3 Zimmern nebst
Zubehör »u vermiethen. 87424.LL
« »Vansardenwohnnng im 4.wf % 3 Zimmer, Küche , Kammer und
Kloset nebst reichlichem Zubehör, if}
billig zu vermiethen . Näheres bei
Archrtekt Woifir, Ecke Park - und
Edelsheimerstraßeoder Adlerstraße %im Bnrean . 15438*
Echützenstraße 100 ist im 4. Stock eineM Wohnung von 4 kl. Zimm., Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu verm.
Näh , im 2. St . daselbst . 88112 .2,1
Evfiensti

karde
str . 39 ist eine schöne Mau-

sarden -Wohnnug von 3 Zimnt,
Küche , Kell. sogl. od . spät , zu vm».
Ebendaselbst schön blühende Oleander»
bäume zu verkaufen. Näheres ifi
Seitenbau 2 . St . B7995.5.4

Zu vermiethen :

« ttaldhornstratze 46 ist S
Vorderhaus , 2. Stock , eine

Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern, Alkov, Küche und Keller für
380 Mk. auf 1. Oktober zu »er»
miethen . Näheres parterre. B806Q

Maldstv. 30 ist ein geräumigerLaden nebst Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, 1 Mansarde, Küche und
Keller per sofort preiswerth zu ver¬
miethen . Näheres 15187 .3.3

Waldstr . 28, rm Kontor.

Sttrschaftliche ÄHm
von sechs Räumen im 2, uni
zwei Räumen im 4. Stock
nebst allem erforderlichen Zn -
gehör, ist per 1. Oktober oder
später zn vermiethen . 15145 .6.5

Näheres Kriegstraste Rr . 07 »Bureangebände .ßmsWUWmg
von 8 Räume » im rr. und s
Räumen im 4 . Stock, nebst allem
erforderlichem Zngchör , ist per1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Kriegstratze Nr . 07,Bureangebände . 15144 .6.5

I » meinem Neubau , Roon »
stratze 10 , habe noch den
Ile . Stocka

bestehend in 4 . Zimmern, Bad,
! Balkon und Hintere Veranda
und Zugehör, auf 1. Oktober zu

[ vermiethen . 15210 * |
Antheil am Garten.
Näheres Alb . Maeyer , I

I Malermstr ., Hirschstr. 45 .

£) tttei Wohnungen von je 2
O Zimmer », Küche nnd Zu¬
behör sofort «der später zu ver¬
miethen . Preis pro Monat
10 «nd 18 Mk. Näheres
15433 * Schwanenftratze 20,8 .

Mühlburg .
Zn neuerbautem Hause, Eisenbahn«

straße Nr . 35 , sind der erste , zweite
und dritte Stock mit je 3 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör sofort
oder später zu vermiethen . Die Woh¬
nungen sind mit Koch- und Leuchtgas ,
Glasabschluß, Closet rc. versehen.

Näheres Kaiser-Allee 24, Zimmer-
g- schäft. 13840 '

Zimmkr zu oermictficn .
möblirt, 2. Stock , an einen besiere»
Herrn sogleich oder später. Näherei
Marienstr. 48, 2 . St . r . 88074.3L
glkademiestraßc 41 ist ein aut mök4+ Zimmer an ein Fräulein 1"
vermiethen . _ 88150
ckjLSthestratze 4 , 3. Stock, ist ans” 7 1 . September ein gut möblirtel
Zimmer zu vermiethen . 88140
SLirschstraße 10 , drei Treppen hoff,
«V nächst der Kaiserstraße, sind zw«
große , gut möblirte Zi m m e r so-
gleich zu vermiethen . 88148.2.1
LLrlegstraße 180 , 4 . Stock, ist ei»
«J »' möblirtes Zimmer zu ve^
inietheii . ' 88026 .2,2
III arienstratze 83, 4. St ., ist ein gut

mövlirteS Zimmer billig zu
vermiethen ._ 87905.3.6
« llarienstrahe 93, 4. Stock, rechts .

ist ein einfach möbl. Zimmer
I mit des. Ging, sofort od . spät , an eine»
ordentl. Arbeiter um de» Preis M#

» nj .- a m 7 Mk. monatl. zu vermietk . 88033.3.;MMr-r. (. Stoff, MLiLLLLS »«
sof. ob . 1 , Sept, zu vermietben . 88130bestehend ans » Zimmern (Bal

ko« , Veranda ) , Küche, Bad nebst
Zubehör , sofort zn vermiethen .

Näheres bet A . Lacroix ,
Schiitzenstr . 12, 2. St . 15333 .6.5 _ __ _ _ _
M leine Wohnung von 1 Zimmer , Zimmer f

Küche . Mansarde «. Kelln sofort " bessere Arbeiter » 8 Mk-
oder später zu vermielhen . Näheres
Schillerstraße 3, 1 Tr. >4836 *

Mfiilheliustr . 84 , 3. St . , ist vöm
15 . ab ein gut möbl . Zimmer

zu vermiethen . 15094̂

für Miste September gesucht .
Kkau Tentraux ,15395 .2.2 Kriegstratze 145.

Ein Kaufmann ,24 Jahre alt , gelernter Drogist ,ncht, gestützt auf gute Zeugniffe,
tur liaupnufp Ktcklmg .
Zn erfr » u. Rr . B8082 in der

Exped. der „ Bad . Preffe " . 3.2

Zu vermiethen : Schöne Balkon¬
wohnung » 2 Zimmer, Küche u. s. w„eventl. auch möblirt, auf 1. Oktober
oder früher. Zu erfragen Hildastr. 5 , s
2. St ., Mühlburg . 88071

Pr . Monat sofort oder später
zu vermiethen . Näheres 15431

Schwanenftraff « 20 , ll -

OLudolfstraße 26 , 8 . Stock, ist ein04 möblirtes Zimmer auf sofort
oder später an einen Herrn ober
Fräulein billigst zu vermieth . 88154

8esüW Mlitte Wohmg ,
klein, einfach, mit Küche , in der Näh«
Karlsrnhe's. Gartenbenützuna Er¬
wünscht. Offerten unter Nr . 88116
an die Exped. der „ Bad. Presse ".
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Vergebung non

Vannrbeiten .
<xär die Erbauung eines Schul -

u« uke » in der RebeniuSstratze
Li solle« die nachstehenden Bau¬
beiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :

1. Maurerarbett ,
z Stetnhauerarbeit ,
ff Zimmerarbeit »
4. Eisenlieferuug .
Die Zeichnungen und Bedingungen

« «aen auf dem städtischen Hochbau -
Rathhaus , Zimmer Jtx . 116 ,

« T Einsicht auf und sind btc An¬

gebote längstens bis

MM dt» 21. August I . Sv
HchnlitttjS 4 Uhr,

*»m Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst einzureichen . 15102 .3 .3^

Karlsruhe , den 6 . August 1900 .
Städt . Hochbauamt .

Versteigerung.
xheilungshalber wird aus dem

Nachlasse der Gastwirth Andreas
Beum Wittwe , Magdalene geb.
Beyerle in Ubstadt, nntengenanntes
auf Gemarkung Ubstadt gelegenes
Grundstück am
mn de« 27. August 1900,

Bormittags 8 >/z Uhr,
auf dem Rathhanse in Ubstadt ver¬
steigert . Der Zuschlag erfolgt dem
Höchstgebot , sofern der Anschlags -
Preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

Lagerbuch Nr . 54 , Plan Nr . 1,
5 ar 85 qm Hofraite u. 3 ar 92 qm
Hausaartcn im Ortsetter . Auf der
Hosraüe stehen : Ein zweistöckiges
Wohnhaus „ Gasthaus zum goldenen
Engel " mit Balkenkeller , ein angc -
bautes Waschhaus mit Zimmer , eine
Scheuer mit Stall und gewölbtem
Keller , angebautem Schopf mit
Schweinställen , ein Tabakschopf mit
Stall und darunter befindlichem ge¬
wölbtem Keller , an der Hauptstraße
und Rohriasgasse neben Julius
Schaadt und Franz Schäfer , taxirt
zu 15000 Mk . 4247a

Die übrigen Versteigcrungsbeding -
ungen können auf diesseitigem Amts¬
zimmer cingeschen werden .

Bruchsal , 13. August 1900 .
Gr . Notariat in .

Willibald .

Bau eines
Maschiilcühaüses.

, Der Gemeiuderath Jspriuge «
» ergibt im öffentlichen Augeliots -
versahre » die nachstehenden Arbeiten
und Lieferungen zum Bau eines
Maichinenhanses für die dortige
Wafferleitung :

1 . Eid - , Maurer - und rothe Stciu -
hauerarbeit ,

2. Zimmerarbeit ,
3 . Blechnerarbeit ,
4. Schreinerarbeit ,
5. Glaserarbeit ,
6. Schlosse,arbeit ,
7 . Dachdeckung und Plättchenbelag ,
8. Walzeisenlieferung ,
9 . Anstreicherarbeit ,

10 Ofenlieferung .
Pläne , Bedingungen und Angebots -

formulare liegen auf dem Rathhause
in Jspringeii , sowie auch bei Großh .
Kulturinspektion Karlsruhe zur
Einsichtsnahme offen .

Aiigebotsformulare mit Beding¬
ungen können von letzterer Behörde
bezogen werde » .

Die Submissiouseröffnung findet
am

Montag den 27 . Augnst ,
Bormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Jsvriugen
statt . Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis znm genannten Termin
bei,, , Genieinderath Jspringen cin -
zureichen . 152232 .2

Znschlagsfrist : 14 Tage .

AreakBilsm - WH .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung

stnd drei Schreib - bezw . Bureaugc -
hufcnstellen zu besetzen . Gehalt zwi¬
schen 1000 bis 1500 Mark , je nach
Befähigung . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Schul -, Dienst - und Leu¬
mundszeugnissen sind unter Angabeder Gchaltsansprüche alsbald anher
tinzurcichen . 4238a .3 .2' Mannheim , 11 . August 1900 .

Bürgermeisteramt .
Martin .

Schilling« cyiumg .

h*® Notariats Billingen U mit
tlnem Einkommen von 600 Mk . ist
»U besetzen. 4215a .3 .3

Bewerber wollen sich unter Vorlage
Mer Zeugnisse alsbald melden .

Dünger -
Versteigerung .

A» lkieustsg de» 21 . August,

Stadtgarten .
Keilte Areitag den 17. August ,

Aöends 8 Wr :

H ilttSr -Xovrert
gegeben von der Kapelle des

I. vad . 8eld -Art.-Negts. Nr. 14.
Leitung : Königl . Musikdir. ii . i-isss .

5

I
zuni Preise von Mk . 14 . — per Zentner zum Verkauf .
Unter einem halben Zentner kann nicht abgegeben werden .
Der Preis versteht sich franko Karlsruhe -Mühlburg . Ge¬
fäße gebe leihweise dazu . 15440

Den Herren Wirthen und Colonialwaaren -
handluttgen zur besonderen Empfehlung .

Karlsruhe , den 17 . August 1900 .

E. Weisenburger, Karlsruhe,
Karjeostv erste 69 .

Für die praktische Hausfrau !
„ Mo »oPol ". Backst»lver ä >0 Pfg.
„ Monopol -Banillin -Zucker ä 10 und

*0 Pfg .
„Mouopol '-Pndding,Pulver 510,15 .

20 Pfg .
Millionenfach bewährte Recepte gratis

in den durch Plakate gekennzeichnete »
Verkaufsstellen . Alleiniger Fabrikant

H. Steeb : Würzvnrg.
Man überzeuge sich durch einen Versuch , daß

man cs mit vollendeten Fabrikaten von
hervorragender, nnndcrtroffcner Eilte "WZ

zu thun hat und daß nicht nur die auf marktschreierische
Weise aiigeboteneii Ma kcn gut sind . Rur acht mit dem
Name » „ Monopol " auf jedem Päckchen . 1469a,I0 .9

l* Maggi fttm Miroxerr ,1= Gsmüfe - w. Krrlrftjrrppen ,
o Korrilltnr - Kerpf -eln ,» (ÜHutcn -^t tth cto, 4i30a

übertreffen alle ähnlichen Präparate in praktischer Verwendbarkeit u . Billig¬
keit . Ich empfehle solche meiner verehelichen Kundschaft bestens .

vsi - i Hager , Hofl . , Karl - Fricdrichstraßc 22 .

D . K . G. il .D . K . P , ang

ü ,S 6ß
n g eS 0

T S ?ß «
o L. ciL Qß . ©« C ’ v 4J

. 6C 5+5 q S
rö . IS -3!Sä

“ cs § ■ g * w
l-J ®3 $ ■- fc-dS ^ » H

tr y Pd n .

siarpq M co

, „ Uhr,
Werden im Hofe der Unterzeichneten* tMKm ungefähr 20 Loose Ma »
«ratzendSnger versteigert .
Wüylburger Brauerei ,

dorm . Kreiherrlich von Selden »
1^364 eck sche Bra rerei . 3.1

Schnellste Bedienung . Weitgehendste Garantie .
Frankfurter Industriewerke

Wilheloi Simson , Frankfurt a . HI.
öeneral -Yertreter für das Groasherzogthum Baden ;

^ ■u -gro -st iTe -ö .ss , Gaggenan t B . 3216a .l0 . 10. - Vertreter überall gesucht.

Telephon
1201 .

Telephon
1201.

-x . , / Abonnenten . 30 Pfg.Eintritt . ^ ^ tabonnenten 50 „

Programm 5 Pfennig . 15441
Die EinrMtskarlen berechtige » nur zum einmaligen Eintritt .

find , niedermayer
Faftfavrik . Karlsruhe , Kofienstraste 93 /97 ,

empfiehlt sein großes Lager in

»«nd JHöftfSfftrw
von 50 — 600 Liter Inhalt . Anfertigung von Weinlagerfässern in

ieher fEr (Site und in solidester Aussüliruna . It 9 .qg *

R estaurant priedrictishot.
Kark -Ariedrichstraße 28 .

Heute Freitag Abend 8 Uhr :

Grosses volkstümliches
Militär -Zonsert

15425gegeben von der

Kapelke rfes 1 . Kall . Lelk - Dragoaer - Lirgls . Ar . 20

unter Leitung des Kapellmeisters VI . Radecke .
— Nur ? bei günstiger : Mitteeung . ==

W ^ - - °

ML
VCRCUNPCN
/UTUNCR.

, nftAI EUlORfl
"
lUQQjnatNisatBi

SINTHÄLER .

28.JULI bis
2fe/VlXs05T

ekanntma cHung
Stelle von heute ab meill feinstes

in jeder Lcderart werden täglich sorgfältigst gewaschen .
TMKm 'Weisss , chem . Waschanstalt ,

Blumenstrasse 17 . 15351 .6 .2 |
Anstvärtige Slnfträge werden bestens besorgt .

Ga8thau8
mit Schildgerechtigkeit , zweistöckiges
Wohnhaus , Wirthschaftsziinmer mit
Billard , große Bierhalle nebst Kegel¬
bahn n . Garten , Scheuer » . Stallung ,
Eingang von zwei frequente » Straßen
gangbares Geschäft in Garnisonstadt ,
zn verkanfen . 6 .6

GeschlosseneOfferten mit . Nr . 3986a
zur Weiterbeförderung au die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

W . Schubert
’

s Freiburger

■

/ ine in auf dem höchst gelegenen
| v Punkte in der Umgebung
Xf / Karlsruhe liegendes , ca .

50000 Qm . großes unbelastetes
Gut ist evtl, sofort aus freier Hand
zn verkaufen . Dasselbe eignet sich
als Höhenlnftkurort oder zur Er¬
richtung eines Sanatoriums . Die
Gebäude sind neu und solid und be¬
sitzen eigenes Wasserreservoir , sowie
Anschluß an die Städt . Wasserleitung .
Gesunde Lust , herrliche Umgebung
mit Rundsicht , prächtige Spaziergänge
und gute Verkehrsverbindung , große
Beeren - u . Obstanlagen . Bei günstigen
Verkaufsbedingungen Gelegenheit zu
sicherer Kapitalanlage . 3523a

Alles Nähere durch KaM Bau ,
Gut Schöueck , Thurmberg -
Dnrlach.

ist ein anerkannt

vorzüglicher Hageilibör .
V, Fl . Mk . 2 . 40 , i/ä Fl . Mk . 1 . 30 .

HauMedttlM mid EugrvSbezug für Karlsruhe und Mgrzend :
ßenuo Müller ,

I n Firma Lina Berthold W w e .
19 Karl -Fnedrichstraße 19 ,— Erstes Specialgeschätt zrr in

Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .
Ferner zu haben bei den Herren : 10684

A . Buhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22 .
J . ttlasterer , Delikatessen -Gcschäst , Kaiserstraße 100 ,Gerhard Laspe , Colonialumaren , Kaiserstraße 56,sil . Lcheihner , Landesprodnklcn , Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Eml ! Schneider , Colonialwaarc » , Kriegliraße 122, Ecke Lessingstr .

ferner in siimmtlichen Restaurants und Cafes zu haben.

In meinem

ubau, Mit* . 2i3,
j sind Per sofort oder später der 2 ., 3. und 4 . Stock zu j
vermiethen . 13552* I

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw . 6 Zimmern , |
! Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh¬
nungen sind am Bau anzuschen .

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von !
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

Adolf Sexaner, Mimm !

Hanf-Couverts wit ^ ir“ ft5,ruif (ieK.ro^ ^
die Drukkerei der „ Bad . Presse

Gasthof'Verkauf.
Gasthof mit eleganter Einrichtung ,

sowie Postfuhrwerk , kleinerem Bier¬
depot und schönen Hausgärten , ver¬
kaufe mit günstigen Bedingungen .
Biervcrbrauch 1000 Hektoliter , viel
Wein und Esten . Preis 56000 Mk .
Näheres unter Retourmarke ,

herbolzheim i. v . , 14 . August 1900 .
4053a .2.1 IW . Seitz .

in

Pianinos.
Piaiiino

i schwarz , Fabrikat Gebr . I
[ Persina , statt M . 1050 I
! M . 720 . — 10 Jahre

15203 Garantie . 3 . 2

Planfito
Rntzbanm » Fabrikat !

! Bisher h vo . , statt M .
850 M . S0v . S Jahre j

Garantie .

Pknino
[ schwarz , aus der Fabrik !
j Glass & Go., kurze
! Zeitgcsstielt , M . 38 « .

Fianino
Nußbaum , sehr kräftig

j im Ton und nur 2 Mo¬
nate in Miethe gestanden ,

! M . 420 » Aentzerft
j vortheilhaft , 5 Jahre |

Garantie .
Obige Instrumente kann ,

j ich auf das Beste em - i
pfehlen und sind in jeder
Beziehung vorihe l̂hafte

I Kaufgelegeuheitc » .

| Fritz MiUer,
Wustkakienhandlung ,

^ ianoforlekagcr ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraste 221 .

Eisschränke
zu verkaufen .

Eine Parthie Eisschränkc , für
Metzger und Wirihe geeignet , sind
» in damit zu räumen , billigst ab ->
ziigeben bei 14453 *

IT. Lurlulher -Me 43.
ff

t .
ein großer , zerlegbar , gebraucht , ist
billig zu verlausen . B8056 .2 .2

Kaiserstr . 187 , Malerwerkstätte .
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Sonntag den 19 . August :

Beginn der Gr. Internationalen Pferderennen.
(Renntage : 19. , 21 . , 23 ., 25. und 26. August .)

Grosses Feuerwerk ,Boppel- Coacsrt, Beltnehtang Am Couversatianshanses.Bittwocb den 22 . August , Aariiinittags 4 ]/g Ulur:
Unter dem EhrenpräsidiumSeiner Hoheit des Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar

Grosser Blnmencorso mit Ehrenpreisen .Abends 10 ]/s l 'lir :In den festlich decorlrten Kenen Sälen :
Unter dem ProtectoratIhrer Durchlaucht dar Prinzessin Amülie zu FOrstenberg

■ Bai pare . — — i
Donnerstag den 28 . August :

Grosse » Preis von Baden .Soldpokal, gegeben von Sr . Königl. Hoheit dem Srossherzog vonBaden und garantirte Preishöhe von 80000 Mark
Doppelconcert . Italienische Nacht.Festliche Beleuchtung des Curgartens und dersämmtlichen Säle des Conversationshauses .

Sonntag den 26 . Angttst : 15176 .2.2Grosses Sommer-Nachtfest .
Beleuektmug des Goaversailonshanses , der Wiese uad Umgeboag.Während der ganzen Woche, ausser den Concerten des Städt -Ourorchesters und einer Militärkapelle jeden Tag :Zwei Concerte der Privat >Deiitsichmeister *

kapelle aus Wien .Im Theater : Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag:Vorstellung des Wiener Operettenensembles .
Das Städtische Cur -Comite .

Bad i ^ crrcimlb .
Zum Besten dss Baues einer katholische «Kirche in hiesiger Stadt veranstalten Damen der

hiesigen und der Badgesellschaft am nächsten Sams¬tag den 18 . August in den Sälen des Kone
versationshanses einen

verbunden mit musikalischen Aufführungen ,Vorträgen , Gesang und Tanz. Eintritts¬geld Vormittags 20 Pfg . , Nachmittags 50 Pfg . AnJedermann, hauptsächlich an die werthen Kur¬
gäste in Stadt und Land , ergeht 4i86a.3 .3

freuttdlfclMt Einladung nur CbriUiaime.

QKlfVERKr
INGOMeWi fiATEUTÄNVVALT

114937 ( ntte Arten ) . 20 .14 ]
Einzel -Unterricht für Damen

und Herren crtheilt
Aug . Ehmer ,
Amalienstraße 25.

Lichtpausen
zum Vervielfältigenvon Bauplänenund Zeichnungen jeder Größe wer¬
den schnell und billig angcfertigt, so¬wie Lichtpauspapier in Rollen und
meterweise wird um sehr billigenPreis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von 4 . üullaud , Steiu -
stratze 27 . 12850.25 .24

Das Stimmen,sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmonium *
in solidester AnsÜUtrnng

übernimmt zu massigen
6543 Preisen 52.14

Ludwig Schweisgut,
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

Eisen- n. Sfalilfmiiiineriverlie
S6llingen (Baden)

liefern

pbr. Wieder?
| Karlsruhe i. B. , g
S ClMk !l-,CiMtte!l- 1! . !j
| Tllbllk-Fkbrik-Lllger. |
I Willigste Wezngsgnelle I
0 für Wtederverkänfer . ü
S (Lasse nicht reisen , bin daher I
| in der Lage um soviel billiger j>
n ab Lager zu verkaufen !) W jjjy ■ ■ ■ i m —•(—‘wm—' t—'ll— 's—'s—-»Schmiedestücke Ringofenpläne ,

jeder Art and Fa $on, in Stak ! und Eisen ,
Kurbelwellen . Pleuelstangen, Waaghebel etc.

Spezialität : n6Ja*Geschmiedete Roststäbejeder Fafoti .

Michael
Chemische Mersch - uni » Deircrtuv - AnstattK4KLNKUIE , Blumenstraße 17.Wünktliche , r « (cHe utxb billiglle Zöeöierrirng .Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt . 15350.6.2 |

Ruhr -
Saar
Belg.
Holzkohlen , Coaks ,Brikets ,Brennholz aller Art ,

Holzbrikets , Carbonbügelkohlen . _ _
bSÄptpost Gehres & Schmidt , Telephon 200.Generalvertrieb von Schadt ’s Schnellfeuer - Vniiinder ,10O Stttefc Mb . 2 .50 , Torf brlbets , frei von Gas - und Schwefel¬gerüchen, IOO Stllefe Mb . 1.50 od. pr . t 'tr . Mb . 2 .—. 14721 *

JOOOOOOOOCX >OOOOOOOOOOOD

Anerkaeat vorzüglichste
Qualitäts-

Anker - Antiiraef(kohlen
von

Bonae Esptirance Herstal . „Gutachten hiesiger Abnehmer ss 34»9a
zu Diensten.

1900 « neuen
Salzhering
versende das Postcolli In zarter,
feiner Waare mit Inh . ca. 45 Stück
franco gegen Postiiachnahme 3 Mk.

L. Brotzen , Greifswald .
Versuchen Sie

Melange - Thee,
per Pfund Mk. 2.73 ,

hervorragend schöner Theo .
C. Cartharius ,

Karlsruhe . 11195 * 1

iKaristrntze 39 a , KARLSRUHE .
Großes Lager vorzüglicher 12813*Weiss - und Rothweine .

| Billige Lifchweine im Faß und feinste Jahrgänge in Flaschen . Q
o

| iß 60,75,90,100,12 « Pfg . pr . Liter im Fast oderPerKlasche . üPreislisten und Proben frei in s Haus . Q»oo oooooo ooooooooooooo
ein - und mehrfarbig , werden raschelnd

Eikolkl
wirkt staunens¬

werte mit >7 J ahren
r kräftiger

eeg . Nachn . oä . Eias . V S.— Kl : m.
GebrauoheanweisUue nureohtbeiF . Klko .Herford . Parf.-Fabrik,

Mezriranen . billig angesertigt in der Druckereider
„ Badische « Presse " .

Hunde-Mift
wird angekauft bei H7906L.3

August Herwig, Gerberei,
Philippsbnrg .

und bei Frau Nenmig , Lamev-
itraße 4, Mühlburg .

6z . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Berpackungs-

«. Aufbrwahrungs -Gtschäst
62 .14 befindet sich 10031

suisenftratze 38.

Groß. KgksermtmM tiir Musik zu Karlsruhe,
pgleitfj ildittrfdnle (S|ittn= ttttö WispielM).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogiu
Luise von Baden.

S Kegmu d>s nimm Zlkulzakres am 17. Srpfmfißr 1900. S
Der Unterricht in den einzeliirn Fächern wird von folgenden Lehrkräften erthellt : Sologesang .-Frau Konzertsängerin Lydia Hollm (bisher Konzertsängerin und Gesanglehrerin in Frankfurt a. M.)und Herr vearg «Itter ; Pianoforte : Prof. I . Ordenstein , Ed. Brauser , SL Krehl, W. Peinei.Musikdirektor J . Scheidt, Piusikdirektor Ed. Stelnwarz, Hofmustker 0. Sasse , F. Werret, bi«Damen K. Ada» , C. Düring, t . Fischer, W. HftUer , 1H. Knorr, A . Lindner, J . Bayer , B.Ostner , Ist. Will ; Violine : Konzertmeister H . Deecke, Kammermusiker L . Eoifs , die HofmustkerB . Felduer , 0. Hnbl, P. KBhuel, H Maller , K. Ohle, L. Pagels , I . Büsch , K. Wassnaua ;Violoncello : Hosmnsiker J . Bchwanzara , W. Schilliug ; Flöte : Kammermusiker A. Beck ; Klari¬nette : Kammermusiker P. KInpp ; Harfe : Hosmnsiker 0 . Sasse ; Trompete : Hosmnsiker C. Pfeiler ;Orgel : Organist K. Bräuaiuger ; Allgemeine Mnsiklehre : P . Worret ; Theorie : St . Krehl,J . Scheid ! und F. Werret ; Kompositionslehre , Jnstrnmentallehre , Musikalische Formen¬lehre und Partiturspiel : St . Krehl ; Enscmblespiel : H . Deeehe und K. Wassuans ; Rollen ,studium und GesangSensemble : W. Petsei ; Chorgesang . K. Bränutugor und J . Scheidt ;Treffübnngen , Musikalisches Dictat : J . Scheidt ; Geschichte der Musik : 81. Krehl ; Methodikdes Klavierunterrichts : Professor K . Ordensteiu ; Mündlicher Vortrag , Mimik und drama -tische Nebunge « : Herr Willi . Wassermann , Grosth . Hofschauspieler ; Sprachliche Stimmbildungund DeklamationSübnngen : Frau llrrra Weder , Philosophie und Aesthetik : Herr ProfessorBr . A. Drews ; Fechten : Hanptmaiin a. D. Ph . Sah» ; Englische Sprache : Miss D. Shaw ;Französische Sprache : Mlle. A. Bourdtllou ; Italienische Sprache : Frl . E. Maxer .Zur Aufnahme in die BorbereitnngSklaffen find musikalische Borkenntnisse nichterforderlich .

Das Schulgeld fiir das Unterrichtsjahr beträgt in den Borbereitungsklaffen M . 100 , inden Mittelklassen M. 200 , in den Ober - und GesaugSklasien M. 250 bis 350 , in den Dilettanten » „klasse« M. 150 , in der Operuschule M. 450 , in der Schauspielschule M. 350.Für die Methodik des Klavierunterricht » betrügt das nur einmal zu entrichtende Schul¬geld M. 40, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Male durchzumachen.Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahren entrichten : für musikalisch,Theorie M . 40, englische Sprache M. 40, italienische Sprache M. 40, französische SpracheM. 40, Literaturgeschichte und PoStik M. 15, Musikgeschichte M. 15, Nebungem im mündliche«Vertrag M . 150.
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stand«« neutgeldlich theilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im BoranS zu bezahlen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt fürdie Borbereitungsklasieu M . 3, für die AnSbildnngSklasien (Ober-, Mittel - und Gesangsklassen ),Dilettantenklaffen und die Theaterschule M. 5.Die Satzungen des Grotzh. Konservatorium » für Musik find kostenfrei zu beziehen durchdie Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Friedrich Doert , Oskar Lasiert ' »Nachfolger (Hugo Knntz) , Fritz Müller , Han » Schmidt (vorm . R . Kiener & Cie .), durchferrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H. Maurer underrn Hofinstrumentcinnacher Joh . Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind bis 5. September schriftlich, vom 5. September an schriftlich oder mündlichzu richten an den 14837 .3.2

Jirtttsr Prsschr Heinrich Ordenstein . ÄßeHrch 35.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Station Bühl (Baden ).
Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz¬wald. Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht .Großer, eigener Park, Obst - und Traubenkur. Bäder im Haufe .

Vorzügliche Verpflegung bei soliden Preisen von 3 Mk. an pro
Tag inkl . Zimmer . _ 3891a,20 .10

. XX . Damm . #

ZW — Hotel Schwert -
Bevorzngte Lage , frei , inmitten der Stadt , herrliche Aussicht

anf See und Alpen . I590a.20 .18
Attrenowmirtes Kaus unter best bekannter Leitung.

Elektrische » Licht in allen Zimmern .Restauration , Table (l ’hOle . =
OmnibnS am Bahnhof .

Höfl. empfiehlt sich N. Ctölden, Besitzer .

„ Zum Hasen 1
Gerwigstraste 47 .

Hente , sowie jeden Freitag ;
vrossvZ SodlaokttsÄ

Samstag und Sonntag frisch
gebackene Fische empfiehlt88142 Hochachtend

Willi . Rocsch .

Möbel ,
Betten und Polsterwaaren, Tischt,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billtz
und reell bei größter Auswahl bei

Gebr . Klein , i :r
97/99 Dnrlacherstratze 97/99 .

5O00« Marl
werden auf erste Hypotheke aus m
schönes Wohnhaus in der Alt-Stadt
auf 1. Oktober aufzunehmen gesucht

Offerten unter Nr. B8136 an Äk
Exped. der „Bad . Presse " erbeten..

D. -R.-Patent Nr. 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523s. 35 .15

Vehr, llaawauu , Altrip a. Bh.

Fliesreßscliil'f,
I ges . gesch . und potcntirt, !
' praktischster »nid sauberer
und billigster 3971a.10.8 \

Fliegenfänger .
Durch d. Drogenhaudlungeil I
zubezithen. General-Depot :
Joseph Bar Id, Heidelberg . ]

•Jnscktcn
1

Aechtes Dalma
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle j
Insekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Potthümmel),Schwaben , Nüssen u. s . w . so schnell , daß in15 Minuten im ganzen Zimmer nicht ein StÄS
mehr lebt. Nicht giftig !

Aecht nur in Waschen mit versiegelt a
80 u. 50 A Staubbeutel 15 A

Karlsruhe i » der Hof- n. Mmienapotheke; ferner Wilh . Baum;Drogerie, Werdervl-, Apotheker Dürr, Nheiiistr., Drop . Jul . Dehn Nächst,Durlach n . Weingarten i. d. Apotheken ; FriedrichSthal b . F . W .Lacroix ; Graben b . Karlsruhe i . d . Apotheke . ^ 13907*

» Flasche Mk. S .- .

beste Haartinctnr der Gegenwart ,
vornehmstes KoSmcticnm , ärztlich
empfohlen , förvertden Haarwuchs ,
verhindert de» Haarausfall , be¬
seitigt Kopfschnppcn und Schinnen »
unter Garantie der Unschädlich¬
keit . 4208a .5.2

’W asserdiolite
W agen -n .Pier dedecken I
liefert als einzig« Spezialität in hervorragend guten und seit Jahrenbewährte» Qualitäten. 3902a .80 . i |Carl Dups in Reutlingen

Generalagentur
einer dtsch. Leb -Bers .-Gef . ist zu vergeben . Herren »welchen mehr an sehr hoher Prov . als vorh . Jncasiogelegen ist , wollen Offert , einreichen sah 4202a an dieExped . der . Pad . Presie . 2 .2

Behufs VergrößerungeinerZiegeleiin der Nähe von Karlsruhe werde»
10- 15000 Mk. auf I. Hypothekalsbald aufzunehmen gesucht , iri
Verzinsung u. evcntl . Geschäftsaniheil

Offert, bittet man unt. Nr. 4083«
an die Exped. der „ Bad. Presse

'
abzugehen . 5j>

Inspectorenu.Vertreter der
Unfall- u . Feuerbraoehe

die gewillt sind , einer alten erstklassige»
Versich . - Ges. Lebensversicherung«
zu vermitteln, erhalten eine Abschluß
Provision 3 °

von 15—29°/««.
Strengste Discretion zugesich . Off.
B7946 a . d . Exp , d. „ Bad. Presi -st

« -UM
Jüngere , in der Wirthschastü «

fiihrnng durchaus erfahrene ,
kautionSfähige WirthSlente
werden p . 1 . Oktober d. I . am
eine gut gehende Wirthschasi
gesucht . 9$

Offerte « unter Nr . 15S90 bst-
die E xped . der „ Bad . Presiosst

WiktMlifts - Gesiich.
Gesucht wird auf I . Okt. od. Jan-

eine gangbare Wirthschaft , hier oder
in Umgebung , von kautionsfähigM >
Metzger . Offerten wolle man gtfi.
unter Nr. B8083 in der Exped- der
„Bad. Presse " mederlegcn . t .'

Nusikaliöv
beziehen Sie schnellgteo» n. blülgrt
auch Answahlzendnngen, durch d*8

Miisikliaus carr
ör . Bad. Hoflieferant Pretbnrg !• U-
Musikalien -Kataloge kostenlos. •*•«*
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